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Der sozialdemokratische Parteitag .
(Unber . Nachdr. verb .) II . L - Leipzig, 12 . Sept .

Der diesjährige sozialdemokratische Parteitag nahm am heutigen
Sonntag im neuerbauten Festsaale des hiesigen „Volkshauses " in der
Zeitzerstraße seinen Anfang . Das Versammlungshaus befand sich noch
am Samstag in einem durchaus chaotischen Zustande , da die um vier
Wochen zu spät eingelaufene Bauerlaubnis die rechtzeitige Fertig¬
stellung des Sitzungssaales verhindert hatte . Auf dem von den orga¬
nisierten Gewerkschaften Leipzigs für über eine halbe Million er¬
worbene Terrain , stand früher ein Tanzlokal der Leipziger Lebewelt ,
das „Tivoli ", und der auf eine Viertelmillion veranschlagte Umbau
des Saales ist auch zurzeit bei weitem noch nicht beendet . Allein die
Disziplin der Leipziger Arbeiterschaft und der Ehrgeiz , den aus dem
ganzen Reiche und auch aus dem Auslands zu dem Parteitage her¬
beiströmenden Genossen keinen unfertigen Versammlungsraum zu
bieten, hatte das Wunder bewirkt , daß in der verflossenen Nacht mit
Anspannung aller Kräfte und anscheinend auch unter Mißachtung
der Forderung nach dem Achtstundentage, der Raum nahezu fertig -
gestellt war . Hunderte von Arbeitern hatten noch schleunigst Fenster ,
Türen und Treppengeländer eingesetzt , die Beleuchtungsanlage in¬
stalliert und den Saal sogar dekorativ ausgestattet . Auf der Bühne ,
die das Präsidium beherbergt , erhebt sich im Hintergründe eine präch¬
tige Blattpflanzendekoration , deren . Mittelpunkt eine Büste der
Freiheit mit der phrygischen Mütze bildet . Rechts und links von ihr
sieht man in einem Lorbeerhain die Büsten von Karl Marx , von Fer¬
dinand Lafalle , der hier im Jahre 1863 die erste sozialdemokratische
Arbeiterorganisation , den „Allgemeinen Deutschen Arbeiterverein ",
ins Leben rief . Auf dieses Moment weist auch die große goldene
Jahreszahl 1863 auf rotem Fahnentuche hin , mit welchem der Hinter¬
grund der Bühne ausgeschlagen ist. Weiß -rotes Fahnentuch umzieht
den Vordergrund der Bühne , vor der sich — in rotes Fahnentuch ein¬
gehüllt — das Rednerpult erhebt , von dem aus in den nächsten Tagen
die „Genoffen" ihre Anklagerede gegen die bürgerliche Gesellschaft
oder auch gegen die eigenen Parteigenoffen herabdonnern werden .

Unmittelbar vor diesem Pult zieht sich der langgestreckte Tisch der
Preffe hin . Hier sitzen über hundert Journalisten aus Deutschland,
Oesterreich, Frankreich, England , Italien , Schweden, Norwegen , Ruß¬
land , Holland und der Schweiz. Das Parkett des Saales ist für die
Delegierten reserviert , die an großen Längstafeln Platz genommen
haben . Man sieht alle bekannteren Köpfe und Typen der Partei .
Neben fast sämtlichen sozialdemokratischen Neichstagsabgeordneten
sind auch die Abgeordneten der Partei aus den Landtagen der ver¬
schiedenen deutschen Bundesstaaten vertreten , sowie alle hervorragen¬
den Gewerkschaftsführer. Im Verhältnisse zu sonst ziemlich spärlich
sind weibliche Delegierte anwesend. Man sieht Klara Zetkin , die Her¬
ausgeberin des sozialistischen Frauenblattes „Die Gleichheit" und
Wortführerin der sozialdemokratischen Frauenrechtlerinnen , sowie
Luise Zietz (Hamburg ) , die Klara Zetkin in Temperament und Lun¬
genkraft nicht viel nachgibt, feiner Ottilie Baader (Berlin ) , die Ver¬
trauensperson der sozialdemokratischen Frauenorganisation , dann na¬
türlich Rosa Luxemburg , die temperamentvolle Russin, die sich durch
ihre Ehe mit dem jetzt wegen Hochverrats in Untersuchungshaft sitzen¬
den Schriftsteller Lübeck das Heimatsrecht in Preußen -Deutschland
verschafft hat , und die Eeneralstochter Lilli Braun -Gyzycki geb . von
Kretschmann, deren frühere schlanke Schönheit einer fraulichen Fülle
Platz gemacht hat . Die Sorge um ihr einziges Kind , die inzwischen
sanft entschlafene revisionistische „Reue Gesellschaft "

, hat weder ihr ,
noch ihrem ebenfalls anwesenden Gatten , dem früheren Reichstags¬
abgeordneten Heinrich Braun das Haar gebleicht. Die beiden werden
gerade in diesen Tagen , wo der Parteitag wieder einmal auf sächsi¬
schem Boden stattfindet , mit ganz besonderen Gefühlen an den Partei¬
tag von 1903 im Dresdener „Trianon " zurückdenken .

Rings um das Parkett und hoch oben auf den Galerien haben die
„Eenoffen" aus Leipzig und seiner Umgebung Platz gefunden . Man
sieht auch viele bürgerliche Elemente unter den Zuhörern vertreten ,Lei denen ein starker slavischer Einschlag unverkennbar ist . Die russisch-
sozialistische Studenten -Kolonie Leipzigs ist außerordentlich stark ver¬
treten . Auch das Tschechentum des böhmischen Erenzlandes repräsentie¬
ren einige charakteristische Typen . Der Zutritt ist den Genoffen gegenDauerkarten zum Preise von 3 M. gestattet . Die bürgerlichen Zuhörer
müssen entsprechend höhere Preise zahlen . Aber trotzdem war das
,Haus " schon bei der heutigen Eröffnungssitzung ausverkauft .

Der Umstand, daß die zweite Hauptstadt des „roten " Königreichs
heute zum erstenmal einen sozialdemokratischen Parteitag in ihren
Mauern beherbergt , hat das Interesse auch der nicht sozialistische !-
Kreise nach dem gewaltigen Eewerkschaftsbau im Süden der Stadt
gelenkt. Auch die Behörden sind dem Parteitage sehr entgegengekom¬
men. Nicht nur , daß sie die Benutzung des erst halbfertigen Saat -
Laues sowie die Anbringung eines mächtigen „Willkommen "- Schildes
an der langgestreckten Front des Volkshauses gestattet haben , ist auch
bei der Reichsregierung zum erstenmal ein Umschwung in der Be¬
handlung des Parteitages eingctreten . Zum erstenmal ist es nämlich
der Reichspost gestattet worden, dem Parteitag ein eigenes „Partei¬
tagspostamt " beizustellen, das in der ersten Etage des „Volkshauses "
bereits seine segensreiche Tätigkeit mit Markenverkauf , Telegramm -
annahme und Telephonbetrieb ausgenommen hat . Die Postbehörse
scheint endlich dahintergekommen zu sein, daß sie mit ihrer bisherigen
Weigerung , auch dem sozialdemokratischen Parteitag zu gewähren ,
Mas anderen Parteitagen und Kongressen stets anstandslos bewilligt
wurde , sich selbst , vor allem aber den bürgerlichen Journalisten ge¬
schadet hat , die gezwungen sind , ihre Berichte telephonisch und tele¬
graphisch weiterzugeben , und die bisher angesichts des fehlenden Ent¬
gegenkommens der Postbehörde immer in Heller Verzweiflung wegen
her Abwicklung ihrer Postgeschäfte waren . s

Die Eröffnungssitzung . j
Schon lange vor Eröffnung des Festsaales , an dessen Fertig¬

stellung bis zur letzten Minute noch fieberhaft gearbeitet wurde , um¬
lagerten große Menschenmassendas Volksbaus . sodaß bereits Stunden

vorher besondere Ordner der Partei , die man durch rote Schleifen und
Abzeichen als solche kenntlich gemacht hatte , in Aktion treten mußten .

Am Eingänge verteilte ein Pankower Genosse eine Zeit lang ein
Flugblatt , das an die Delegierten gerichtet war und den Rieder -
barnimer Parteiskandal betraf . „Auf diesen seit dem Jahre 1907
währenden Parteistreit in Erwartung einer Untersuchung durch die
obersten Parteiinstanzen die Delegierten aufmerksam zu machen,
fühlen wir uns nicht nur ^ rechtigt, sondern sogar verpflichtet " . Mit
diesen Worten beginnt diltz,' umfangreiche Flugblatt , in welchem be¬
hauptet wird , daß die in Niederbarnim zutage getretenen Mitzstände
sowie das Verhalten Stadthageus als Neichstagsabgeordneten 'für
Niederbarnim und des Kreisvorsitzenden Freywald den Konflikt her-
aufbefchworen hätten . Freywald habe bei der Aktion des Dresdener
Parteitages im Jahre 1903 gegen Bernhard , Braun , Eöhre und Heine
in trauriger Weife den Strohmann gespielt, um sich bei den Partei¬
koryphäen „lieb Kind" zu machen . Freywald habe dann , um sich rein
zu waschen , einen Meineid geleistet und Stadthagen habe ihm mit¬
geteilt , daß England wegen Meineides nicht ausliefere , während der
Aktionsausschuß von Groß-Berlin die Reisemittel gab , mittels deren
er dann London erreichte. In der Folgezeit sei man dann auch noch
mit Ausschlußanträgen vorgegangen. Der Vorsitzende, welcher sich bei
diesem Streit in „der verwerflichsten Weise" betätigt habe , habe dann
die Sache falsch dargestellt und sei gegen ein aufklärendes Flugblatt
der Pankower Genossen denunziatorisch vorgegangen , jo daß die Partei
heute noch nicht über die Vorgänge genügerrd aufgeklärt sei . Das
Flugblatt wendet sich dann gegen den „Vorwärts "-Redakteur DLwell
als den Denunzianten in dieser Sache und polemisiert heftig dagegen,
daß man den Pankower Vorsitzenden Röber in unrechtmäßiger Weise
aus der Partei ausgeschlossen habe . Schließlich wird noch mitgeteilt ,
daß die Taktik des Totschweigens auch jetzt noch , besonders in Bezug
auf eine aufklärende Broschüre, betitelt „Partei -Papsttum und
Klassenjustiz in der Sozialdemokratie " geübt werde ; es wird von dem
Parteitage verlangt , daß der Konflikt in sozialdemokratischem Sinne
beigelegt werde. Bis jetzt seien die ordinärsten Praktiken von den
verschiedensten Partriinstanzen angewandt worden : Verdächtigungen
als Polizeispitzel, Denunziationen , Ehrabschneidereien und Ausstoß¬
ung. Wenn man sehe, wie eifrig der „Vorwärts " beispielsweise die
schmutzige Wäsche des Reichstagsabgeordneten Schack vor seinem Pu¬
blikum ausbreite und wie er dagegen nicht nur schmutzige , sondern
durchaus unehrliche und gemeine Handlungen ihm nahestehender
Parteiführer in diesem Streit zu vertuschen und zu beschönigen suche,
so Lberkomme den mit einem normalen Moralgefühl begabten
Mitteleuropäer , gelinde gesagt, ein Gefühl unwiderstehlichen Ekels .
Die Rolle , die der Abg. Stadthagen gespielt habe , sei eines einfachen
Arbeiters , wie vielmehr eines sozialdemokratischen Parteiführers un¬
würdig . Sache des Parteitages werde es , fein, diesen Herren Ord¬
nungsrittern das Handwerk zu legen oder aber ihre Praktiken gut zu
heißen. — Nachdem die Verteilung des Flugblattes eine Zeitlang an¬
standslos vor sich gegangen war , wurde der Pankower Genosse ver¬
wiesen, da die Verteilung von Drucksachen überhaupt nicht gestattet sei .

Im Saale selbst herrschte drangvoll fürchterliche Enge und Hitze ,
so daß trotz der Abstinenzbewegung in der Partei dem Bier fleißig
zugesprochen wurde . Inmitten des Saales stand, alle Genossen um
Haupteslänge überragend , Franz Mehring und hielt mit dem Partel -
papste Kautsky Rücksprache. Er begab sich darauf an den Tisch der
Berliner , an dem auch Grunwald (Pankow ) Platz genommen hatte .
Sehr aufmerksam war für die Presse gesorgt, der man , ohne Unter¬
schied der Partei , ihre schwere Arbeit zu erleichtern suchte . Als der
Präsident des Parteitages , Paul Singer , in Begleitung von Klara
Zetkin, Luise Zietz und des Parteikassterers Gehrisch erschien, ertönte
lebhafter Beifall . Vor dem Platze der Genossin Zetkin tauchte bald
ein Strauß von roten Blumen auf.

Pünktlich 7 Uhr wurde der Parteitag mit dem Vortrag des Chors
„Krönt den Tag " eröffnet . Hierauf nahm Redakteur Ltpinsky
von der „Leipziger Volkszeitung" das Wort zur Begrüßung des Par¬
teitages , in der er einleitend auf die Jahre 1863 das Geburtsjahr
der Sozialdemokratie und 1909, in welchem zum erstenmal der Partei¬
tag in Leipzig stattfindet , als zweier wichtiger Merksteine der deut¬
schen Sozialdemokratie hinwcisl. Das begründet , Laß man nähe :
darauf eingehe. Wie in Deutschland, so sei auch in Sachsen nach üem
Reaktionsjahre 1849 jedes organisatorische Leben lahmgelegt worden .
Später fanden schüchterne Versuche zur Organisation statt . Zunächst
schlug die Gewerkschaftsbewegungin Leipzig nur kleine Wellen , bis
am 23. Mai 1863 ein Kongreß tagte , der das Bestreben hatte , über vie
Grenzen Leipzigs hinaus die ganze deutsche Arbeiterschaft zu ver¬
einigen . An jenem -Tage wurde der „Allgemeine deutsch « Arbeiter -
bilduirgsveeein " gegründet und in dieser Versammlung sprach Lassalle.
Dieses Jahr war das Geburtsjahr der deutschen Sozialdemokratie
geworden. Aus jener Zeit gibt es nicht nur Todeszeugen , auch heute
sind noch Männer unter uns , die jene Zeit miterlebten , wie Bebel ,der leider heute noch nicht unter uns weilt . Leipzig ist für Bebel
die Stätte geworden, wo er seine Auffassung von der Arbeiterbewe¬
gung völlig geändert hat : Er ist aus einem Saulus zu einem Paulus
der Arbeiterbewegung geworden.

Warum findet nun der Parteitag in diesem Jahre zum ersten
Male in Leipzig statt ? DaS ist nicht eine speziell Leipziger , sondern
eine speziell sächsische Taktik. In Sachsen ist die Polizeiwilllür , die
Rücksichtslosigkeit und die Brutalität am größten in ganz Deutsch¬
land . Häufig hatten wir den Wunsch, den Parteitag in Leipzig zu
haben , aber wenn wir bedachten , welchen Gefahren wir die Genossen
damit aussehtcn , hielten wir die Opfer für zu groß und verzichteten
lieber daraus . Der erste schüchterne Versuch wurde 1903 mindernDresdner Parteitage gemacht. Damals hütete sich die Polizei , srch zu
blamieren und tatsächlich ging es damals ahne Polizeichikane ab.
Wenn wir heute in Leipzig tagen können, so ist das nur deshalb mög¬
lich , weil wir jeden Fußbreit Boden der Polizei und dem Staats¬
anwalt abgcrungen haben. Heute sitzen unsere Vertreter zahlreich in
den Gcmei '.idevcrwnltunge » . Es wird uns . nicht nur städtisches Ma -

f tcrtfil , sondern vorübergehend auch städtische Bauten zur Berfügnng
I gestellt . An dem Aufschwünge der deutschen Sozialdemokratie , der
! nach der Wahl von 1907 wieder in so erfreulicher Weise cinsctzte , hat' die -Leipziger Arbeiterschaft einen starken Anteil . Wir stehen in

Sachsen kurz vor den Landtagswahlen . bei denen die Sozialdemokratie s
berufen ist , unter dem Bicrklassenwahlrccht iärc Kräfte zu probieren . ,Wir reiben verlachen den Hanivi ehrenvoll durch - atsthren und wer - '

den alles daran sehen, um der Reaktion zu zeigen , welches Unrecht st
der sächsischen Sozialdemokratie getan hat.

Der Redner schließt : Nun noch eine persönliche Note ( Heiterkeit )
Wenn man draußen im Reiche von uns Leipzigern spricht, so geschieht
es immer in ganz besonderem und nicht immer im sympathischer
Sinne ( Heiterkeit ) . Wir stehen nicht in gutem Gerüche. Das komm
davon , weil wir immer bemüht waren , grundsätzliche Politik zu trei
ben und wir haben es damit mit sehr vielen Leuten verdorben . (Er
neute Heiterkeit .) Aber nachdem Sie uns nunmehr persönlich kennen
gelernt haben , werden Sie doch finden , daß wir hier ganz nette Kerb
sind, mit denen auszukommen ist . . (Bravo .) Im Namen der organi¬
sierten Arbeiterschaft Leipzig heiße ich Sie als Vertreter der deutscher
Sozialdemokratie herzlich willkommen . Möchte die Tagung daz «
dienen , unsere Organisation zu festigen und uns die Wege zu neuen
Vormarsch zu bahnen . (Großer , anhaltender Beifall .)

Hierauf betritt (stürmisch begrüßt ) Reichstagsabgeordnctc :
Singer das Podium zu folgender Ansprache: Ich möchte mir zu.
nächst gestatten , den Leipziger Genossen herzlichen Dank auszusprecher
für die freundlichen und herzlichen Begrüßungsworte des Vorredners
Wie dieser mit einer persönlichen Note schloß , so möchte ich bitten , mi
einer solchen beginnen zu dürfen , indem ich erkläre, daß es unser
innigster Wunsch gewesen wäre , hier einen anderen zu Ihnen spreche!
zu hören . Wir alle haben gehofft , daß Genosse Bebel ( stürmische Zu,
rufe ) hier erscheinen würde und er selbst hat sich mit aller Macht bo
müht , daß ihm dies noch im letzten Augenblick möglich sein möchte
Allein ein privater Zwischenfall hält ihn zurück. Ich kann Ihnen abe-
die erfreuliche Mitteilung machen, daß wir unseren August Bebel ir¬
den nächsten Tagen hier doch noch werden begrüßen können . (Tosende :
Beifall .)

Der Redner dankt dann den Leipziger Parteigenossen , daß
ihnen gelungen sei , noch im letzten Moment dieRäume für den Partei
tag so herrlich herzustellen. Leipzig sei historischer Parteiboden . Vor
hier sei der Strahl der Sozialdemokratie in die Welt gegangen , Leip¬
zig könne als Geburtsstadt der Sozialdemokratie bezeichnet werden .
Die Entwickelung der Arbeiterbewegung habe Leipzig von Anfang an
mitgemacht und zu gutem Teile dazu beigetragen , die Bewegung auj
die jetzige Höhe zu bringen . Singer bespricht dann die deutsche Ar¬
beiterbewegung vom Jahre 1859 ab und schildert besonders , wie Lieb
knecht 1865 aus Berlin ausgewiescn wurde und nach Leipzig kam, uw
hier mit Bebel gemeinsam zu arbeiten , wie beide 1872 unter den
richterlichen „Bluturteil " zu leiden hatten , wie sie wegen Hochverrats
zu langjähriger Festungsstrafe verurteilt , aber bereits damals es aus¬
gesprochen hätten , daß ihre Verurteilung zur Stärkung der Partei¬
bewegung beitragen werde.

Das sei auch der Fall gewesen. Durch ihre Arbeit sei die neue
Internationale zustande gekommen, die heute auf dem Marsche sei
Ein neuer Erfolg sei heute zu verzeichnen: Unsere Genossen in Schwe ?
den stehen in schwerem Kampfe . Ich glaube in Ihrer aller Namech
zu sprechen, wenn ich den schwedischen Genossen unsere herzlichsten
Sympathieen ausspreche. (Donnernder Beifall . ) Wir in Deutschland
verfolgen den Kampf in Schweden mit besonderem Interesse . Wissen
wir doch , daß das , was der Arbeiterpartei eines Landes geboten wird ,
auch die anderer Länder treffen kann und daß andererseits jeder Er¬
folg der Arbeiterpartei eines Landes den Sozialdemokraten der gan¬
zen Welt zu gute kommt. So sind wir solidarisch und innig verbun¬
den und so gestatten Sie mir , unseren schwedischen Genossen unser ?

besten Wünsche für einen glücklichen AuSgang des schweren Kampfes
auszusprechen . (Erneuter , großer Beifall .) Herz und Kopf der deut¬
schen Arbeiter sind bei den Schweden, wir werden sie soweit als mög¬
lich nach Kräften unterstützen. ( Wiederholter Beifall .)

Die Sozialdemokratie als politisch organisierte Klaffe ist in
Deutschland vor allem auf sich angewiesen . Die Fragen , welche heute
die allgemeine politische Situation beherrschen , werden ja bei den
verschiedenen Einzelbesprcchungrn des Parteitages noch zur Erörte¬
rung gelangen . Das möchte ich aber vorweg sagen , daß die Mil¬
lionen , welche die Militär - , Kolonial - und Steuerpolitik bei uns ge¬
fordert haben , bei allen bürgerlichen Parteien im Laufe der Jahre
eine totale Rechtsschwenkung hervorgerufcn haben. Die jammervolle
Rolle , welche namentlich der bürgerliche Liberalismus bei diesen Fra¬
gen gespielt hat, wird ja auch noch des Näheren hier erörtert werden .
Wir möchten aber jetzt schon fcststellen, daß die 100 Millionen direkter
Steuern , welche die Liberalen bewilligen wollten , nichts anderes dar -
stellten , als die Loskaufsstcuer , die von Rechtswegen sämtliche bürger¬
liche Parteien hätten tragen müssen.

Im Jahre 1907 waren wir die angeblich Niedergerittenen , die.
Zerschmetterten, -wie man sich auszudrücken beliebte . Nun , ich glaube ,
inzwischen hat die'

deutsche Sozialdemokratie gezeigt , daß sie nicht
niedergeritten und nicht zerschmettert ist , und es gehört ein gewisser
Mut dazu , sie angesichts des Stimmenzuwachses von einer Biertcl -
million bei den letzten Wahlen uns überhaupt als Niedergerittene zu
bezeichnen . Noch die allerletzten Tage haben offenkundig dazu beige¬
tragen zu zeigen , in Wahrheit um uns steht. Der Sieg in
Stolberg - Schnecbergr . ar gezeigt , was wir im Stande sind zu leisten .
Ich darf sagen , wir hätten von unseren sächsischen Genossen keinen
schöneren Willkommengrub erhalten können, wie diesen Sieg , der für
uns ein glückliches Omen für die Weiterentwickelung der Partei be¬
deutet . Mit diesem Erfolge erhoffen wir weitere für die Zukunft .

Die neue Gewerbezählung hat gezeigt , wie die deutsche Bevöl¬
kerung immer mehr proletarisiert wird und wie notwendig die sozial¬
demokratische Organisation ist . ^ ie Haltung des bürgerlichen Li¬
beralismus hat erwiesen , daß eS für die Arbeiterschaft notwendig ist ,
ihr Bestreben weiter darauf zu richten, die bürgerliche Gesellschaft zu
revolutioniere », die Organisation und Agitation immer mehr auszu¬
dehnen , sie überall dahin zu tragen , wo Lohnsklaven existieren . Wir
müssen auch weiterhin die Herzen und Köpfe revolutionieren , sie noch
mehr für die großen Ideen des Sozialismus begeistern . In der
Politik der letzten Zeit finden wir die besten Waffen für unsere Züge .
Der Parteitag hat diese Waffen nicht allein zu schärfen, sondern auch
uns neue zu verschaffen. Damit erklärt der Redner den Parteitag
für eröffnet . (Stürmischer , anhaltender Beifall .)

Auf Vorschlag von Auer (München) werden Singer und L r«
pinsky (Leipzig ) zu Vorsitzenden mit gleichen Rechten gewählt .
Daraus wird die Wahl - von 9 Schriftführern , 9 Mitgliedern der Man¬
datsprüfungskommission und 9 Mitgliedern der Bcfchwerdekommission
vorgenommen . Damit war die Konstitution des Bureaus erledigt .
Daraus wird die provisorische Tagesordnung des Parteitages ange¬
nommen . Die Anträge die Genossenschaftsfrage, die Landarbeiter¬
frage und die Konsumgenoflenschaftsfragr zu besprechen, finden leine
genügende Nntcrstützung. Eine längere Diskussion zeitigte der An¬
trag BrcSiau , auf die Tagesordnung die Besprechung der Rcichsfinanz -
reform zu setzen , den Löbe (Breslau ) begründet. Die Finanzreformsei durch die Abstimmung im Parlament für die Arbeiterschaft noch
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nicht erledigt . Nachdem Molkenbuhr und Ledebour gegen den Antrag
gesprochen , wird dieser abgelehnt . Darauf wurde die Eröffnungs¬
sitzung mit dem Gesänge eines Liedes geschlossen. Es folgte ein
Kommers.

Badische Chronik.
M Karlsruhe , 12 . Sept . Nach den Grundsätzen des Kranken-

»erficherungsgefetzesbildet der Regel nach jede neue Erkrankung einen
neuen Unterstützungsfall mit der Maßgabe , daß sie den Unterstützungs¬
anspruch für die volle gesetz - und statutenmäßige Dauer begründet ,
ohne Anrechnung der Zeit , für welche in einem früheren Falle Unter¬
stützung bereits gewährt worden ist . Dabei ist es unerheblich, ob die
Leiden iä>er mehrere Fälle auf eine und dieselbe Krankheit im medi¬
zinischen Sinne zurückzuführen sind . Nach einer Entscheidung des Ver¬
waltungsgerichtshofes genügt es — und zwar auch bei chronischen Er¬
krankungen (im vorliegenden Falle bei einem unheilbaren Rücken¬
marksleiden ) —, daß die Fälle sich als mehrere Krankheiten im Sinne
des Krankenoerficherungsgesetzes darstellen , d . h ., daß zwischen ihnen
eine Zeit liegt , in der nach sachverständigem Befinden weder ärztliche
Behandlung oder die Anwendung von Heilmitteln erforderlich, noch
Erwerbsunfähigkeit gegeben war .

% Mannheim , 13 . Sept . Hier fand am Samstag und Sonntag
die diesjährige Hauptversammlung des Badischen Sängerbundes
statt , die sehr stark besucht war und sowohl in ihrem geschäftlichen
wie auch geselligen Teil aufs beste verlief . Wir werden morgen aus¬
führlich auf diese Veranstaltung der badischen Sänger zurückkommen .* Waldangelloch (A . Sinsheim ) , 13 . Sept . Am Samstag
brach hier kurz vor Mitternacht Feuer aus, dem zwei Häuser
zum Opfer fielen. Während der eine Eigentümer, Heitmann,
versichert ist, ist dies leider beim anderen , Ludwig Bücher, nicht
der Fall . .

A Baden -Baden , 13 . Sept . Am 10 . Oktober d . I . kann die
hiesige Sektion des Bad . Schwarzwaldvereins auf 25 Jahre ihres Be¬
stehens und damit nun zugleich auf 25 Jahre arbeits - und erfolg¬
reichen Wirkens im Dienste einer idealen Sache zurückblicken . Aus
diesem Anlaß wird die Sektion eine Jubiläumsfeier veranstalten .
Nach dem von der Festkommission in den Erundzügcn bereits fest¬
gelegten Programm wird ein Festakt die .Feier einleiten und diesem
folgt die Veranstaltung einer „Bauernhochzeit in Schapbach", welche
ein Bild echten Schwarzwälder Volkslebens geben wird , die aber zu¬
gleich ein richtiges Schwarzwälder Trachtenfest werden wird .

Aus der Residenz
- Karlsruhe , 13. September.

$ Oeffentliche Wählerversammlung . Man schreibt uns : Kaum
sind die Festtage verrauscht, so beginnt wieder die Arbeit des Tages .
Für jeden Liberalen ist damit der Zeitpunkt zu politischer Betätigung
nach den langen Sommerferien wieder gekommen. In Karlsruhe
wird der Wahlkampf durch das Auftreten der sogenannten Mittel¬
standsvereinigung besonders schwierig und heftig werden . Es ist
deshalb zu begrüßen , daß die liberalen Parteien schon jetzt in die
öffentliche Tätigkeit für die Landtagswahl eintreten . Die erste Ver¬
sammlung findet am Mittwoch abend im Felseneck statt . In derselben
wird der Kandidat der vereinigten Liberalen , Herr Rechtsanwalt
Frühauf , über „Die Aufgaben des bevorstehenden Landtages "
sprechen . Es ist dringend zu wünschen und darf wohl auch erwartet
werden , daß diese Versammlung zahlreich besucht wixd. Eine Dis¬
kussion soll sich an den Vortrag anschließen.

( -) Vo« dem Einzug des Kaisers und der übrigen Fürstlich¬
keiten am Samstag in unsere Stadt sowie von dem Luftschiff
»3* 3“ während der Fahrt über der Residenz sind einige sehr
gut gelungene Bilder in unserem Expeditionsschaufenster aus¬
gestellt .

A Ein Ständchen wurde gestern von der gesamten Leibgrenadier -
kapelle in der Nelkenstraße Herrn Oberstleutnant v. Wunsch anläßlich
desien 50. Geburtstags gebracht. Die schönen Klänge der Musik riefen
begreiflicherweise auch in der Nachbarschaft viel Freude hervor . Herr
Kgl . Musikdirektor Böttge dirigierte das Ständchen selbst .Ein Freibad . Anläßlich der hiesigen Einquartierung hatte es
sich der Besitzer des hiesigen Friedrichsbades , Herr • Lepper, nicht
nehmen lasten, den Soldaten eine Extrafreude zu bereiten . Er gabbekannt, daß am Sonntag die ganze hiesige Garnison in seinem Bade
sowohl Wannen - wie Schwimmbäder frei habe. Daß die wackeren
Vaterlandsverteidiger diese Gelegenheit zu einem billigen Bade zukommen , weidlich ausnützten , braucht wohl kaum besonders erwähntzu werden.

X Einbruch. In der Nacht von Freitag auf Samstag stieg ein
Mann in der Amalienstraße durch ein von ihm aufgebrochenes Par¬
terrefenster in ein Zimmer ein und suchte den Geldschrank zu öffnen.
Durch den Hausbesitzer verscheucht , suchte der Einbrecher das Weite,wurde aber durch einen Wächter der Wach - und Schließgesellschaft mit
Hilfe anderer Personen iestgenommen und der Polizei übergeben.

8 Ein Schwindler . Ein Schreiner in der Weststadt hatte in einer
hiesigen Zeitung ein Fahrrad im Werte von 135 Jl zum Verkauf aus¬
geschrieben . Am 10. d . M . kam ein angeblicher Paul Hartmann und
gab vor, er wolle das Rad kaufen, zuvor aber eine Probefahrt mit
demselben machen . Dies wurde ihm gestattet . Der angebliche Kauf¬
liebhaber kehrte aber nicht mehr zurück und blieb seither verschwunden.

8 Verhaftet wurde ein 36 Jahre alter Ausläufer aus Wieblingen ,den die Staatsanwaltschaft Pforzheim wegen Unterschlagung von 647
Mark verfolgt . Bei seiner Festnahme war er noch im Besitze von 170 M .

Theater, Kunft und Wissenschaft .
* Marseille , 12. Sept . (Tel .) Der Herzog der Abruzzen ist heute

vormittag an Bord des Dampfers „Oceana " von seiner asiatischen
Expedition eingetroffen . Beim Empfang des Vorstandes der Geo¬
graphischen Gesellschaft von Marseille erzählte der Herzog, er habeeinen Höhenrekord von 7600 Metern erreicht. Berichterstatter zu
empfangen , lehnte der Herzog ab, der heute abend nach Italien
Weiterreisen wird .

Das Programm des Karlsruher Hoftheaters .
= Karlsruhe , 13. Sept . Das Schauspiel des Großh . Hof -

cheaters wird in dem Jahre , in dem Schiller seinen 150 . Geburtstag
feiert , zunächst die Pflicht haben, seinem großen Dramatiker die Dan¬
kesschuld abzustatten . Es werden deshalb Schiller-Dramen im Laufedes Jahres zur Darstellung gelangen , und am Schluffe der Spielzeit
soll des Dichters Persönlichkeit durch eine zusammenhängende Auf¬
führung seiner Werke einheitlich und umfassend vor dem Publikum
erstehen.

Der junge Goethe wird mit der „Laune des Verliebten " und mit
„Clavigo" vertreten sein. Aus der späteren und reifen Zeit soll die
„ Iphigenie " und „ Faust " zur Aufführung kommen.

Von Lesfing sind „ Nathan " und die „Minna von Barnhelm " ge¬
plant . Von Grillparzer : „ Der Traum ein Leben".

Das Hebbelrepertoir wird durch „ Judith " und „ Maria Magda¬
lena " bereichert werden. Zu den bereits einstudierten Dramen JbsenS
werden in diesem Jahre die „Frau vom Meere " und die „ Gespenster" ,
letztere neu, hinzutreten .

Von Mokiere soll „Der Geizige" und „Der Misanthrop " wieder
in den Spielplan ausgenommen werden.

Shakespeare wird mit seinen Lustspielen „ Der Kaufmann von
Venedig", „ Was ihr wollt", mit dem zuletzt entstandenen Königs¬
drama „ Heinrich V." und außerdem mit „ Koriolan " zu Worte
kommen .

Von Gerhart Hauptmann ist das „Hannele " zur Aufführung
ausersehen . Von Wildenbruch seine nachgelassene Tragödie „Der
deutsche König".

Den genannten Werken werden sich Novitäten von Shaw , Wilde,
Maeterlinck, von Hoftnannsthal , Bahr , Äucrnheimer u. a . anfchließen.

'Ferner wird ein Lustspiel ans dem Französischen von Caillavrt und de

Vermischtes.
— Erfurt , 12. Sept . Don einem furchtbaren Unwetter ist in der

vergangenen Nacht das Eichsfeld heimgefvcht worden . Mehrere
Stunden lang ging ein wolkenbruchartiger Regen nieder . Die Bäche
und Flusse traten über ihre llfer und verursachten große Ueberschwem -
mungen. Der angerichtete Schaden ist bedeutend . Das noch auf den
Feldern befindliche Getreide ist total verdorben . Durch Blitzschlag
entstanden mehrere Brände . In dem Dorfe Silberhausen schlug der
Blitz in die Mühle des Besitzers Karl Engelhardt und äscherte ste mit
den Nebengebäuden ein . Mehrere Stück Vieh und große Fruchtoor -
räte verbrannten . Das Burggut Scharfeuftein bei Kallmerode wurde
ebenfalls durch Mtzfchlag eingeäschert. Das Hochwasser hat auch
großen Schaden an Brücken und Straßen angerichtet , kl . a . wurden
durch den Gewitterregen auf der Nebenbahn Wulsten -Leihefeld«
zwischen der Station Duderstadt -Teistungen und Ferna zwei Brücken
«»fahrbar . Der Personenverkehr wird durch llmsteigen aufrecht er¬
halten .

s= Wien, tl . Sept . Der deutsche und österreichische Alpenverein
beschlossen, ihre nächstjährige Hauptversammlung in Lindau ab¬
zuhalten .

t=! Klein -Scheidegg , 12 . Sept . (Tel.) Außer den Leichen
des Studenten Herrmann aus Marburg und seines Führers
Knecht ist jetzt auch noch die Leiche eines Dr. Winkelmann aus
Zürich geborgen worden , der mit dem Züricher Guggenbühl zu¬
sammen zu gleicher Zeit wie die Partie Herrmann und Knecht
vom Wege abgekommen und ebenso wie diese ein Opfer der Kälte
geworden ist. Guggenbühl, der von zwei Erindelwalder Füh¬
rern für tot aufgefunden und nach der Bergli -Hütte verbracht
wurde , erholte sich dort bald.

— Lapalisse , 13. Sept . (Tel . ) Das Luftschiff „La Re-
publique" unternahm heute früh eine wohlgelungene l̂ stündige
Fahrt. _

Jla - Fahrten des „Z . 3".
— Frankfurt a. M ., 13. Sept . (TelFAvie auf 10 Ahr vormittags

geplante erste Auffahrt des „Z. 3" vom Matze der „Jla " hat sich ver¬
zögert, da die Ausbesserung des Motors der hinteren Gondel längere
Zeit in Anspruch nahm , als man erwartete . Am %1 Ahr war die
Reparatur beendet und der hintere Motor wurde zur Probe auge-
lassen .

Am 1.05 Uhr erfolgte nunmehr der Ausstieg in der Richtung auf
Homburg v . d. H. Von da geht die Fahrt nach Bad Nauheim . In der
vorderen Gondel befinden sich der Grotzherzog von Mecklenburg-
Schwerin mit zwei Begleitern und Oberbürgermeister Dr . Adickes-
Frankfurt . Außerdem beteiligen sich an der Fahrt die Herren Kom¬
merzienrat Gans , Eduard van Erunelius , W . vom Rath , Professor
Darmstädter -Derlin , Frau v . Mumm und Gräfin Zeppelin .

Insgesamt befinden sich in den Gondeln 13 Passagiere und 7
Leute der Bedienungsmannschaft . Der Aufstieg fand unter den leb¬
haften Hochrufen eines zahlreichen Publikums statt . Die Fahrt dürfte
etwa 3 Stunden dauern .

— Homburg o. d. H ., 13 . Sept . (Tel .) „Z. 3" ist 2.30 Uhr über
der Stadt erschienen . Er hat die Erlösertirche umflogen und ist dann
nach Bad Nauheim weitergefahren .

Frankfurt a. M ., 13. Sept . (Tel .) „Z. 3" kehrte um 3 Uhr
nach Frankfurt zurück und landete glatt auf dem Ausstellungsgelände .

hd Frankfurt a. M ., 13. Sept . (Tel . ) Anläßlich des gestrigen
Zeppelin-Sonntages herrschte hieer auf dem Hauptbahnhofe ein
kolossaler Berkehr; der Fremdenznstrom war enorm. Alle einfahren¬
den Züge waren überfüllt und vielfach mußten Nachzüge cingeschoben
werden. Bis zum Nachmittag waren etwa 70 000 Personen im Haupt¬
bahnhof angekommen. Der Wunsch aber der vielen Zehntanfende ,
die vom frühen morgen bis Abends das Fluggelände aufsuchten um
„ Z 3" in nächster Nähe zu sehen , ist nicht in Erfüllung gegangen. Der
Ballon, der in seiner Halle ruhte , blieb unsichtbar.

Zur Entdeckung des Nordpols .
hd London , 13 . Sept . Die „Times" berichten aus Sidney

auf Reu-Schottfind , Frau Peary sei in Veglettung ihres Soh¬
nes und ihrer Tochter dort eingetroffen. Sie erhielt von ihrem
Gatten die Nachricht aus Battle Harbourt, daß er in diesem Ha¬
fen zurückgehalten werde , weil sein Schiff Kohlen einnehmen
müsse . Die Ankunft Pearys in Sidney wird in 2—3 Tagen er¬
wartet, Sfte Ankunft des Dampfers „Roofevelt" am Freitag . Es
werden großartige Vorbereitungen getroffen, um dem Polar¬
forscher einen glänzenden Empfang zu bereiten. Die Behörden
werden ihm eine Glückwunsch -Adresse überreichen . Ferner fin¬
det eine Revne der anwesenden Dampfer statt . Am Abend wird
ein Bankett und ein Feuerwerk veranstaltet. Fra» Peary wird
ihrem Gatten an Bord eines Privatdampfers entgegenfahren.

Letzte Telegramme
der „Sadifchen Presse".

*= > Hamburg , 13. Sept . Graf Zeppelin und Professor Her¬
gesell trafen hier ein und unternahmen eine Hafenrundfahrt.

hd Paris , 13. Sept. Die Panzerschiffe „Justice" , Msrits "
und „Libert6", welche an der am 25 . September in Newyork

Flers : „Die Liebe wacht " zur Darstellung kommen . Ueber den Er¬
werb weiterer Neuheiten schweben noch Verhandlungen .

Die Oper wird , treu der guten Tradition der deutschen Opern¬
bühne, vor allem dem Musikdrama ihr Interesse zuwenden und dem¬
entsprechend die Schöpfungen Richard Wagners zur Aufführung brin¬
gen . — Auf dem Boden deutscher Musik zurückschauend wird dann
Webers „Oberon " in neuer Ausstattung in Szene gehen. Ferner isteine Aufführung der „ Euryanthe " geplant . — Von Mozart sollen
„Die Zauberflöte "

, „ Figaro "
, „ Entführung "

, „Don Giovanni ", „ Cositan tutte " gegeben werden. Von Gluck „ Iphigenie " . — Mehul wird
mit seiner Oper „Josef in Egypten" erscheinen. „Die Trojaner " von
Bcrlioz sollen neueinstndiert herauskommen.

Die Spicloper wird durch zwei Aubcrsche Werke : „ Maurer und
Schlosser " und den „ Schwarzen Domino " , ferner durch den „Liebes¬
trank " von Donizctti , durch Bizets „Djamileh " und durch Wiederauf¬
nahme von Cherubinis „ Wasserträger " bereichert werden.

Bon Novitäten kommt zunächst „Pique Dame " von Tschaikowöky
zur Aufführung , lieber weitere Erwerbungen wird später berichtet
werden.
Zur Neueinstudierung von Sheridans „Lästerschule ' .

= 1 Karlsruhe , 13 . Sept . Zur morgigen Neueinstudierung von
Sherridans „Lästerschule " am Großh. Hostheater ist zu bemerken, daß
das zuletzt vor 30 Jahren gegebene Lustspiel in neuer Uebersetzung
und Einrichtung aufgeführt wird . Außer dem neueingetretenen Mit¬
glied, Fräulein Else Noormann , welche bei dieser Gelegenheit zum
erstenmal vor das hiesige Publikum tritt , sind in dem Stücke be¬
schäftigt die Damen Frauendorfer , Friedlein , Müller , Pix und die
Herren Baumbach , Benedict , Dapper , Eemmecke , Hallego , Höcker,
Korth , Krones , Leser , Mark Mewes , Schneider und Wassermann .
Die Einstudierung lag in den Händen des Herrn Regisseurs Kienscherf.

Weiter wird uns von der Eeneraldirettion zu dieser Neueinstudierung
geschrieben :

Das hiesige Schauspiel wird als erste Novität in dieser Spiel¬
zeit die „Lästerschule" von Sheridan zur Aufführung bringen . Das
bekannte ausgezeichnete englische Lustspiel ist zwar 130 Jahre alt und
auch an der hiesigen Bühne in früherer Zoll wiederholt und mit
großem Erfolge in Szene gegangen . Trotzdem kann von einer Novität
gesprochen werden . Denn die Bearbeitungen , in denen das Werk
ganz allgemein auf der deutschen Bühne sieben wurde, unterschieden

stattfindenden Hudson-Feier teilnehmen, sind gestern fiüh vo«
Brest ab gegangen.

hd Paris , 13 . Sept . Der frühere Minister des Aeußern ,
Hanotanx, sprach sich im „Journal " mit großer Entschiedenheit
für den neuerdings aufgetauchten Gedanken aus , die Eingebore¬
nen der französischen Kolonien in Afrika zum Militärdienst
heranzuziehen . Frankreich könnte , so sagte Hanotaux, in Afrika
eine Armee von 300 000 unvergleichlichen und treuen Soldaten
ausheben, welche gegebenenfalls jeder aftikanifchen Macht die
Stirne bieten würde . Er habe aber nicht bloß das Interesse
Frankreichs , sondern auch dasjenige Afrikas im Auge, welch letz¬
teres man nur dann für die Zivilisation gewinnen könne, wenn
mam es diszipliniere.

ihd Paris . 13. Sept . Aus Bessoul wird berichtet , daß es bei
einer anläßlich der Entlassung eines Camelot du Roi aus dem
Gefängnis veranstalteten Straßenknudgebungzu einem heftigen
Zusammenstoß Mischen Royalisten und Republikanern kam . Auf
beiden Seiten gab es Verwundete. Die Polizei entriß den
Royalisten ihre Fahne und verhaftete mehrere , unter ihnen eine
Frau.

,—, Paris, 13 . Sept. Dem „Figaro " zufolge hat der Schwieger¬
sohn des Präsidenten der Republik , Lanes , welcher gegenwärtig
Finanzdirektor des Oise-Departements ist, eine finanzielle Mission nach
der Türkei unternommen, die sich auf mehrere Monate erstrecken wird .

= Konstantiuopsl, 13. Sept . Heute früh wurden drei Sol-
dateu hingerichtet , die vor einiger Zeit vier Offiziere ermordet
hatten.

hd Athen. 13 . Sept . Das Interview Theotokis hat in poli¬
tischen und militärischen Kreisen gewaltigen Eindruck gemacht
und die Befürchtung gefährlicher Folgen wachgerufen . Die
Offiziere, die Regierung und selbst die Freunde Theotokis find
außer sich. Es herrscht die Meinung , wenn Theotokis nicht in
der Kammer erscheinen sollte , seine Freunde eigene Wege ein-
schlagea würden. Der Ministerpräsident hofft, Theotokis werde
die Regierung nicht in eine so schwere Lage bringen und im ge-
genwärtigeu bewegten Augenblick eine Katastrophe herbei¬
führen . _

Vom Kaisern»arröver.
= Krautheim, 13. Sept . Die Lage der beiden Manöver¬

parteien war heute morgen folgende: Infolge der angeordneten
Mobilmachung der Armee des roten Staates hat sich die Armee
des blauen Staates an der Rordgrenze ihres Staates versam¬
melt, etwa in der Linie Heilbronn. Künzelsau, Rothenburg
o. d . Tauber. Die Truppen des roten Staates stehen zum
Schutze der Südgrenze des Staates in der Linie Osterburken-Kö¬
nigshofen. Um 11 Uhr wurde der Krieg erklärt . Der Himmel
ist bedeckt.

hd Würzburg , 13. Sept . Wegen stellenweise schlechter Ver¬
pflegung der hier einquartierten Truppen hat sich der Bevölke¬
rung eine große Erregung bemächtigt , sodaß es gestern zu Stra -
ßenkrawallen gekommen ist. Verwünschungen wurden ausge¬
stoßen und Spottlieder gesungen . Gegen zwei Wirte , die Massen¬
quartiere übernommen hatten, nahm die Bevölkerung eine dro¬
hende Haltung ein. _

'

_
Auszug ans ven Siandesbüchern Karlsruhe .

Todesfälle :
8 . Sept . : Klara , alt 2 Man . 6 Tage , V . Daniel Fritz , Kaufmann .

9 . Sept . : Friedrich Höflein , Schlosser , ledig , alt 57 Jahre ; Mina
Schütz, Zuschneiderin, ledig , alt 40 Jahre ; Emil Weser, Steueraspi¬
rant , ein Ehemann , alt 48 Jahre ; Christian Fautschinsky , Bildhauer ,
ein Ehemann , alt 68 Jahre ; Emil , äli 1 Monat . V . Eugen Weidinger ,
Postbote . '

Auswärtige Todesfälle.
Weingarten . Franz Bacher, Hauptlehrer a . D . 66 Jahre »

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd-
« « Bremen , 13. Sept . Angekommen am 9. : „Prinzeß Irene "

11 Uhr vorm, in Neapel. „Therapia " in Genua , „ Skutari " in Mar¬
seille ; am 10. : „ Mainz " 12 Uhr vorm, in Santos , „Prinzregent Luit¬
pold " 1 Uhr nachm , in Neapel ; am 11 . : „ Skutari " in Genua , „Lützow "
8 Uhr vorm, in Colombo . Passiert am 9 . : „Main " 6 Uhr nachm. Bor¬
kum Riff ; am 10. : „Prinzeß Alice" 8 Uhr vorm. Borkum Riff , „ Main "
10 Uhr vorm. Dover ; am 11 . : „Main " 5 Uhr vorm. Lizard . Abge¬
gangen am 9. : „ Würzburg " von Bahia , „ Prinzregent Luitpold " 12
Uhr vorm, von Genua , „Bonn " 12 Uhr vorm, von Lissabon, „Greifs¬
wald " 3 Uhr nachm , von Vlissingen, „Seydlitz" 1 Uhr nachm, von
Adelaide, „ Prinz Waldemar " 12 Uhr nachm, von Hongkong, „Prinz
Ludwig" 7 Uhr nachm , von Genua , „Adalbert " 5 Uhr nachm, von
Rotterdam , „George Washington " 12 Uhr vorm , von Newyork, „Bü-
low " 4 Uhr nachm , von Hongkong ; am 10. : „Bayern " von Batum ,
„ Hessen " 3 Uhr nachm , von Algier , „ Großer Kurfürst " 4 Uhr nachm ,
von Plymouth , „ Gotha " 9 Uhr vorm, von Antwerpen , „ Ziethen " 6
Uhr vorm, von Port Said , „Prinzessin Irene " 7 Uhr vorm, von Nea¬
pel, „Bonn " 11 Uhr vorm, von Oporto , „Krefeld" 9 Uhr vorm , von
Funchal , „Greifswald " 1 Uhr nachm , von Bremerhaven ; am 11 . :
„ Friedrich der Große " 11 Uhr vorm , von Bremerhaven , „Bayern " vop
Batum .

sich von dem englischen Original in allem Wesentlichen und gaben den
wahren künstlerischenGehalt des Lustspiels auch nicht entfernt wieder.
So ist es mit der Bearbeitung von Leonhardi , in der das Stück bis
zum Jahre 1850 mehr als ein Dutzendmal über die hiesige Bühne
ging . Und so steht es mit der des Freiherrn von Vincke, die den
Aufführungen der Spielzeit 1878/79 zu Grunde lag .

Zwei Punkte schwebten vor allem den Bearbeitern vor . Sic
wollten die „School for Scandal " auf deutsche Verhältnisse über¬
tragen , und sie wollten das Lustspiel modernisieren . Beides mußte
der Wirkung der Komödie Abbruch tun . Denn ihr Reiz liegt ja
gerade darin , daß ste ein Spiegelbild ihrer Zeit und des heimischen
Bodens ist.

Das hat Hans Meery mit feinem Verständnis erkannt . Ihm war
die Form der Wiedergabe der Komödie auf der englischen Bühne
wohl vertraut . Er stand mit ihr in regem, lebendigem Verkehr und
hat ihr als Schauspieler viele Jahre persönlich angehört . Nicht
minder kannte er alle Lesarten und hatte die Texte der verschiedenen
Ausgaben sorgfältig mit einander verglichen. Das war in diesem
Falle besonders interessant , da keine einzige, vom Autor anerkannte
Ausgabe existiert . So hatte Meery bereits langjährige gründliche.
Vorstudien hinter sich, als er seine Arbeit nutzbar machen konnte.

Diese Möglichkeit bot ihm das „Berliner Theater " mit seinen.
Entschluß, einen historischen Lustspielzyklus zur Aufführung zu
bringen . Meery suchte nun in seiner Neubearbeitung die Fehler seiner
Vorgänger zu vermeiden und vor allem das Kolorit der Komödie fest¬
zuhalten . Er erkannte ferner die Notwendigkeit , die verstteuten
kurzen Szenen des Originals zu einheitlichen Akten zu ordnen , und
bemühte sich, die Uebersetzung so zu gestalten , daß man ihr das Ueber-
setzte nicht anmerke. Die Aufnahme des Werkes am „Berliner
Theater " war denn auch überaus günstig . Die berufensten Kritiker
der hauptstädtischen Blätter hielten mit ihrer lauten Anerkennung
nicht zurück, die Zuhörer zeigten sich enthusiasmiert .

Ein paar Ausstellungen und eigene Erfahrungen , die der Be¬
arbeiter bei den Aufführungen am „Berliner Theater " sammelte,
regten ihn noch zu einigen Aenderungen an . So kam die endgültige
Fassung der Bearbeitung zustande, die wir heute vor uns haben und
die der morgigen Ausführung im hiesigen Hostheater zu Grunde liegt .

Dr. A . Kronacher. ,
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^ 26 . deutscher weinbaukongretz in
Badenweiler.

» , Badenweiler, 12. Sept . Die diesjährige Generalversammlung
putschen Weinbauvereins nahm gestern abend mit einer Be-

^ snnasversammlung ihren Anfang . Heute morgen fand zunächst
Generalversammlung statt , die von dem ersten Präsidenten des

«
e

„bauvereins Buhl -Deidesheim eröffnet wurde. Der Präsident
rünte kurz die Erschienenen und verlas dann die Dertreterliste,

!Lr fjir Bayern Landesökonomierat Dern -Neustadt a. H ., für
«

"
irttemberg Regierungsrat Beyer -Stuttgart , für Luxemburg Land -

i Wuerich , für Elsaß -Lothringen Direktor Kulisch-Eolmar , für
« »den Regierungsrat Kronenberger und Hepting , für den Oberpräsi -

von Hessen-Nassau Geh . Regierungsrat Wagner -Rüdesheim , für
**

Regierungspräsidenten in Koblenz Regierungsrat Dr . Diedrich, für
Regierung in Wiesbaden Oberregierungsrat Pfeffer von Salomon

* Landesökonomierat Czeh -Wiesbaden , für die badische Domänen -
üittktion Derndinger -Karlsruhe , für die Landwirtschaftskammer der
®

( , Oekonomierat Hauder -Speyer , die Landwirtfchastskammer der
«beinprovinz Weingutsbesitzer Euskirchen-Unkel, die Landwirtfchasts -
^ imer Baden Landtagsabgeordneter Saenger -Diersheim und Oeko-
!,Elerat Dr . Müller -Karlsruhe , die Landwirtfchaftskammer Rhein -
Lrfen Römer -Erbesbüdesheim , Genossenschaftsverband badischer
Mdwfrtschaftlicher Vereine Riehm -Karlsruhe . Badischer Bauern -
-ertiit Reichstagsabg . Schüler-Ebringen und Direktor Engenheihter -
^reiburg, Rheinhess. Weinbauverein Weingutsbefitzer Erne - Bingen ,
zzfälzische Vereinigung Lingenfelder -Reustadt , Verein Binger Wein -
beiqsbesitzer Erne -Bingen , Weinhändlerverein der Nahe Anheuser-
Kieuznach, Handelskammer Heidelberg Ueberle-Heidelberg , Handels -
»ammer Schopfheim Sekretär Wack-Schopfheim, Handelskammer
Ludwigshafen Lingenfelder -Reustadt . Oberbadischer Weinbauverein
Mk . Vlankenhorn -Riederweiler , Fränkischer Weinbauverein Regie -
iungsrat Soerg u . a . vertreten waren .

Hierauf begrüßte Oberamtmann Hepting -Müllheim die Erschiene¬
nen im Aufträge des badischen Ministeriums mit bestem Danke für
tzie Einladung und wünschte den Verhandlungen besten Erfolg .

Buhl hob hervor , daß der Verein gern nach Badenweiler gegangen
sei, und bei dem herrlichen Wetter würde gerade die richtige Stim¬
mung für einen Weinbaukongretz hervorgerufen . Er dankte für den
fteundlichen Gruß aus Baden . Dann schlug er vor , an den Kaiser
md den Großherzog von Baden Begrüßungstelegramme zu senden,
in denen beiden Herrschern der ehrfurchtsvollste Gruß vom Weinbau -
Verein entboten wird .

Es erfolgte zum 1 . Punkt der Tagesordnung die Berichterstattung
über das Jahr 1908/09 durch den Präsidenten . Er erwähnte , daß
an dem Zustandekommen des neuen Weingesetzes der deutsche Wein¬
bauverein den größten Anteil nehme. Er habe sich von vornherein
auf den Boden der bekannten Reichstagsresolution gestellt und in ver¬
schiedenen Versammlungen den gesetzgeberischen Faktoren seine
Wünsche bezüglich eines neuen Weingesetzes unterbreitet . Den gesetz¬
gebenden Kreisen aber müsse er seinen Dank aussprechen, daß sie den
Wünschen des Weinbaues und reellen Weinhandels in so weitgehender
Weise entsprochen hätten . Wenn auch nicht alles habe Erfüllung
finden können, so sei doch das bedeutendste erreicht worden . Wörtlich
führte er aus : Das neue Weingesetz ist nun bereits seit dem 1 . Sep¬
tember in Kraft getreten . Wenn auch nicht alle Interessen der ver¬
schiedenen Weinbaugebiete so zur Geltung kommeH , konnten , wie es
von diesen gefordert wurde , so ist doch von dem neuen Gesetz zu hoffen,
daß es wieder die nötige Ruhe in die Kreise der Produktion und des
Handels trägt , daß es in erster Linie der Produktion den erforder¬
lichen Schutz angedeihen läßt und daß es auch den Konsumenten mehr
als früher Rechnung trägt . Den gesetzgebenden Faktoren sei auch an
dieser Stelle der Dank dafür ausgesprochen, daß diesen Wünschen des
reellen Handels und der Produktion in so weitgehender Weise ent¬
sprochen wurde . Gegen die Weinsteuer sei in Eltville und bei einer
außerordentlichen Versammlung in Wiesbaden Stellung genommen
worden und glücklicherweise sei sie auch im Reichstag abgelehnt
worden . Eingehende Erörterungen habe der Verein über die Lösung
der Schädlingsbekämpfungsfrage gepflogen. Besonders habe er der
Arsenfrage seine Aufmerksamkeit zugewandt . Das Kaiserliche Ge¬
sundheitsamt sei für die Verwendung von^Arsen nicht. In Frankreich
und Algerien würden seit Jahren Arsenverbindungen verwandt , wes¬
halb der Präsident des deutschen Weinbauvereins , der Generalsekretär
und der Leiter der zoologischen Abteilung an der König !. Weinbau -
versuchsstation Neustadt Dr . Schwangart sich zum Kongreß des fran¬
zösischen Weinbauvereins nach Paris begeben hätten , um die Wir¬
kungen festzustellen . Ein ausführlicher Bericht hierüber werde noch
folgen . Die Frage der Heu- und Sauerwurmbekämpfung sei noch
nicht gelöst, doch hoffe man , daß noch viel erreicht werden könne. Die
Nitgliederzahl des Vereins betrage heute 840 , darunter 80 Genossen¬
schaften. Das Schicksal dieser Genossenschaften liege dem Weinbau¬
verein besonders am Herzen, wie er stets bestrebt sei , gerade für den
Keinen Winzer einzutreten . Im vorigen Jahre seien verschiedene
verdiente Mitglieder gestorben, u . a . der Weingutsbesitzer Reichstags -
abgeordneter Schellhorn-Wallbilich , Weingutsbesitzer Mann -Ober -
ingelheim, Höth-Mainz , Windolf -Aßmannshausen und Landesökono¬
mierat Keller-Staß (Mosel) , zu deren Gedenken sich die Versammel¬
ten von den Sitzen erhoben . Der nächste Weinbaukongreß im Jahre
1910 werde in Colmar stattfinden , man habe die Einladung der Stadt
Colmar mit Freude angenommen .

Der Rechnungsprüfer Dr . Müller gab nun in seinem Bericht
über das Rechnungsjahr 1908/09 die Mitteilung , daß die Einnahmen
13 736.33 Mark , darunter 6 702 .37 Mark Kassenrest vom Jahre vorher ,
die Ausgaben 11717 29 Mark betragen hätten . Der Kassenbestand
beziffert sich demnach auf 2 091 .04 Mark . Dem Schatzmeister wurde
Entlastung zuteil .

Der Schatzmeister Battenfeld teilte nun das Budget für 1909/10
mit , das sich in Einnahmen und Ausgaben in Höhe von 13 749 .04
Mark bewegt. Ein schriftlich eingegangener Antrag , für Auskünfte
über das Weingesetz eine Auskunftsstelle einzurichten , wurde an den
Ausschuß verwiesen. Damit war die eigentliche Generalversammlung
geschlossen .

Rach einer kurzen Pause begann der erste und hochinteressante
Bortrag des Herrn Justizrat Dr . F « l d -M a i n z über

„Das neue Weingesetz ".
Dieser führte u . a . etwa folgendes aus : Noch keines der früheren Ge¬
setze habe soviel Schwierigkeiten gemacht als dieses Weingesetz , das
ein Produkt zahlreicher Kompromisse gegenüber den verschiedenen An¬
schauungen sei. Bei solchen Fachberatungen seien übrigens die
Plenarberatungen gegenüber den Kommissionsberatungen zurückge -
treten und dort werde ein solches Gesetz gemacht, das dann aus Kom¬
promissen bestehe . Vom Standpunkte des praktischen Verkehrs sei
dies sogar angenehm . Eine bessere und klarere Redaktion des neuen
Weingesetzes wäre aber möglich gewesen, und er wolle darlegen , wie
dies hätte geschehen können. Der deutsche Weinbauverein habe sich
von vornherein klar für ein neues Weingesetz ausgesprochen. Vom
rechtlichen Gesichtspunkte aus müsse nun hervorgehoben werden , was
erlaubt und was nicht erlaubt sei im Weingesetz. Aber nicht allein
das Weingesetz sage dies , es werde durch das Nahrungsmittel - und
das Wettbewerbgesetz ergänzt . Aus dem Umstand , daß eine
Sache nach dem einen Gesetz erlaubt sei , folge nicht, daß dies auch
bei dem anderen Gesetz gestattet wäre . Daß dies sich so verhalte gehe
daraus hervor , daß eine Sache nach dem Weingesetz ftei sein könne
nach dem Wettbewerbgesetz aber bestraft werde.

Der Z 6 sage , daß im Verkehr mit Wein die Bezeichnung
geographischen Inhaltes fortan nur die Bezeichnung der Herkunft
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tragen dürfe. Die Frage , was unter dem Begriff nahegelegeu zu ver¬
stehen sei, sei nicht ganz klar . Mau wisse weiter , daß angesehene
Vereine und Körperschafteu die Ansicht ausgesprochen hätten , daß
ganze große Bezirke als nahegelegen bezeichnet werden müßten . Sehr
zweifelhaft könne man sein , ob nach dem Weingesetz solches richtig
wäre . Er halte dies für falsch und bezweifle, daß der Richter darnach
urteilen werde. 51 Prozent Rüdesheimer Berg oder Scharlachberg
mit 49 Proz . leichtem ftanzösischem Weißwein , vorausgesetzt, daß
ersterer die Art der gesamten Mischung bestimme und der ganze Wein
ungezuckert sei, könne berechtigt als Rüdesheimer Berg oder Scharlach¬
berg bezeichnet werden. Aber nach dem Wettbewerbsgesetz könne dies
bestraft werden . Durch die Bezeichnung des Flascheninhaltes als
Scharlachberger oder Rüdesheimer Berg werde der Anschein einer
besseren Qualität erweckt, als tatsächlich der Fall wäre , sodaß das
Wettbewerbgesetz den Täter verurteilen müsse. Unbekannte kleinere
Orte mit ihren Weinen alle nach dem Hauptorte der Gegend zu be¬
nennen sei nicht gestattet . Als Oppenheimer könne nur die Kreszenz
innerhalb der gleichnamigen Gemarkung, nicht aber auch der Wein der
Gemarkungen Lözweiler, Dienheim , Euntersblum bezeichnet werden .
Er wähle in seinen Beispielen ganz willkürliche Zusammenstellungen ,
ohne damit über die Qualität der in den einzelnen von ihm aufge-
führten Gemarkungen wachsenden Weine ein Urteil fällen zu wollen,
da er nicht sachverständig sei und davon nichts verstehe. Nach einer
früheren Entscheidung sei es verboten , Winkler Jesuitengarten als
Steinberger Kabinett zu verkaufen. Unter dem neuen Recht würde
in einem solchen Falle sicher in ähnlichem Sinne entschieden werden ,
entsprechend dem Standpunkt des Konsumenten und des Produzenten .

Auf allen Gebieten des Handels habe sich die Auffassung darüber ,
was erlaubt sei oder nicht, in den letzten Jahrzehnten sehr verschärft.
Handelsgebräuche , die vor einem ganzen oder einem halben Menjchen-
alter noch als eingeführt bezeichnet werden konnten, dürfen jetzt
nicht mehr zur Geltung gebracht werden. Das neue Gesetz sei von
der größten rechtlichen Bedeutung auf dem Gebiete des Schutzes der
Konsumenten und Produzenten . Man müsse bedauern , daß der Schutz
des reellen Handels nicht voll und ganz zu seinem Recht gekommen
sei . Zwischen Weinbau und Weinhandel solle kein Gegensatz bestehen
und beide Stände seien aufeinander angewiesen.

Hierauf kam der Redner auf .die Zuckerungsfrage zu sprechen .
Zwar seien manche Weinbaugebiete bei den einander entgegenstehen¬
den Interessen verschiedener Weinbaugebiete mit der Regelung nicht
zuftieden . Die Mosel käme hier in erster Reihe in Betracht . In
erster Linie seien die Schwierigkeiten des llebergangsstadiums über¬
schätzt worden , die sich in diesem Stadium zwischen dem alten und dem
neuen Recht ergeben würden . Auf alle Fälle könne die Mosel auch
unter dem neuen Gesetze florieren , wie sie unter dem alten floriert
habe. Es fei erlaubt , dem Wein und Traubenmost Zucker zuzusetzes ,
ebenso der Verschnitt zwischen Weinen gleicher Art und Herkunft ge¬
stattet . Einzuteilen sei der Zuckerungsparagraph in die zeitliche,
räumliche und die örtliche Beschränkung. Zunächst sei als Zuckerzusatz
keinesfalls mehr als der Zusatz von 20 Prozent gestattet . 1Dies sei die
Höchstgrenze nach oben. Nicht jeder Wein dürfe gezuckert werden ,denn auch unter dem alten Gesetz sei es vorgekommen, daß jemand
wegen des Zusatzes von 5 Prozent sich schon strafbar gemacht habe .
Der Satz von 20 Prozent sei eben die Maximalgrenze nach oben . Die
zeitliche Beschränkung erlaube die Zuckerung in der Zeit vom Beginn
der Weinlese bis zum 31. Dezember. Darüber hinaus fei das Zuckern
strafbar . Die örtliche Beschränkungbedeute, daß nur in den Gebieten
gezuckert werden dürfe, welche Weinbau hätten . Dabei sei die beab¬
sichtigte Zuckerung vorher anzuzeigen. Selbstverständlich dürften nur
inländische Weine gezuckert werden. Ausländische Weine dürften im
Jnlande keinen Zuckerzusatz erhalten . Ausländischer Wein dürfe zu
Verschnitten auch gezuckert verwandt werden . Die Zuckerung sei auf
die Weinbaugebiete beschränkt . Moselwein , um ein Beispiel anzu¬
führen , dürfe also in Rheinhessen, dem Rheingau , Elsaß -Lothringen
und, wenn man dies wolle, auch in Erünberg gezuckert werden . Bei
der Nachzuckerung älterer Weine müsse jeder einzelne Fall angezeigtwerden. Damit sei auch die Frage der Umgärung erledigt .

Bezüglich der Bennungsfrage seien alle Bezeichnungen, die ausdie Reinheit hindeuteten , wie Naturwein , reiner Wein , Original¬
kreszenz , Ausbruch, Auslese usw . verboten . Phantasienamen seien auch
verboten , sofern sie etwas enthalten würden , was gegen die Vorschrift
verstößt. Bezeichnungen wie Lauter Gold, Edelperle , Naturperle ,ferner nach Red . Eoldschmidt-Mainz Eoldtropfen und Rebenbntt
seien als unstatthaft zu bezeichnen . Bei ausländischen Weinen seien
Ausdrücke wie vin suprior usw . verboten . Dies beziehe sich auf die
Angaben des eigenen Besitzers , auf das Etikett , die Preisliste usw.
Auch bei jeder anderen Angabe, ob wörtlich, schriftlich oder bildlichtrete das Verbot in Kraft .

Der Gebrauch eines Warenzeichenetiketts schütze nicht vor Be¬
strafung . wenn es verbotene Angaben enthalte . Der Redner hob be¬
sonders die Elastizität des Wortes „andeuten" im Gesetz hervor . Was
die Rechtsprechung daraus machen würde, wisse man noch nicht. Unter
allen Umständen müsse er dringend dafür warnen , bei gezuckertenWeinen eine Angabe zu machen . Der Begriff des „andeuten " setze
nicht voraus , daß man bestraft werden könne , wenn der Konsumentaus irgendwelchen Angaben auf den Besitz usw . schließe . Bei Be¬
zeichnungen, die sich auf ausländische Weine bezögen, seien auch fremd¬
sprachige Bezeichnungen, wie Chateau Lafftte , Pontet canet und
andere verboten . Dagegen halte er Bezeichnungen, wie Schloß Voll¬
bads , Schloß Johannisberg , Lieserer Niederberg für gestattet , obwohl
diese Lagen in dem Besitze einzelner Eigner sich befinden würden .Eigenes Gewächs, selbstgezogen und selbstgebaut dürften nicht ange¬wandt werden . Gestattet sei die Angabe der Traubensorte , der Ge¬
markung , des Jahrgangs und des Verkäufers , auch wenn der letztere
Weinbergsbesitzer sei , wenn seine Angaben nur keine inneren Be¬
ziehungen zu dem gezuckerten Weine hätten . Er komme zu dem
Schluß, daß man eigentlich nicht behaupten könne, daß die Bezeich¬
nung gezuckerter Weine unnötig erschwert sei . Der Gebrauch großer
Lagenamen für kleine Weine solle natürlich nicht gestattet werden .
Schon nach dem 1901er Gesetze sei dies nicht gestattet worden und jetzt
erst recht nicht.

Soviel er gehört habe, seien aus Algerien Weine mit Alkohol¬
stärke bis zu 10 Prozent als naturrein eingeführt worden . Es sei
ihm unverständlich, daß solches unter dem alten Gesetze geschehen hättekönnen, denn von Rechts wegen sei dies sowohl nach dem Wein — wie
dem Wettbewerbgesetze nicht möglich gewesen . Bezüglich des Be¬
griffes gewerbsmäßig betone er, daß derjenige , welcher nur einmal
Wein kaufe und verkaufe gewerbsmäßig handele . Dem Käufer seiauf Verlangen vorher mitzuteilen , ob der Wein gezuckert sei oder
nicht. Jede Frage des Käufers in dieser Richtung bedeute diese Er¬
klärung . Die Auskunftspflicht werde dadurch ausgelöst . Der Schwer¬punkt der neuen Regelung sei, daß die in dem Warenzeichen - und
Wettbewerbsgesetze anerkannt gewesenen Rechtsgrundsätze aufgehobenwären , und daß die geographischen Bezeichnungen nur zur Kennzeich¬
nung der Herkunft verwandt werden dürfen . Bei der Bezeichnung
elsäsfischer Weine seien die Benennungen richtig, weil sie aufgrund des
französischen Rechts existieren würden . Das Gesetz fei nicht antisozial ,wie es von verschiedenen Seiten bezeichnet worden sei .

Die Behauptung , der § 6 habe die Wirkung den Wert bekannter
Weingüter zu steigern, sei falsche Ansicht . Dieser Wert bekannter
Weingüter hänge von anderen Fattoren ab . Es feien vereine damit
beschäftigt, gleichwertige Gemarkungen zusammen zu stellen. Das
Reichsamt des Innern sei damit einverstanden, aber für die Gerichte
sei diese Zusammenstellung durchaus nicht maßgebend. Das Reichs¬
amt lasse denn auch keinen Zweifel darüber , daß ihm eine Entscheidung
nicht zuftehe . Der Redner kam noch auf die Lagen zu sprechen, die sich
durch mehrere Gemarkungen ziehen . Die Praxis habe festzustellen.

Seite 3
ob der Namen eines Hauptweinortes zu benutzen fei. Kirchturm¬
interessen müßten hier ausfcheiden.

Bei der Bezeichnung eines Berschnittwrines müßten von dem
den Wein bezeichnenden Anteil mindestens 51 Prozent verwendet
werden . Ein Verschnitt von 51 Proz . Steinberger mit einem kleinen
ftanzöflschen Weißwein und Bezeichnung als Steinberger verstoße
gegen das neue Weingesetz . 51 Prozent Eltviller mit 49 Prozent
rheinhessischem Wein und Bezeichnung dieses Verschnittes als Er¬
bacher, wenn er diesem gleichwertig und gleichartig sei , wäre gestattet .
Es sei bestimmt , daß das neue Gesetz nach Ablauf der llebergangsfrist
eine sehr wohltätige Wirkung sowohl auf den Weinbau , als auch den
reellen Weinhandel ausüben würde . Er möchte an dieser Stelle be¬
tonen , daß das Gesetz dem Export sehr nützen würde . Im Ausland «
würde dadurch das Vertrauen zu den deutschen Weinen wieder ge¬
hoben , und auch im Inland werde der Wein wieder geschätzt . Der
Konsument sei wieder, wie früher , vertrauensvoll . Notwendig aber
wäre es für Weinbau und Weinhandel , nach der Zeit der Nervosität
die Ruhe Platz greifen zu lassen . Diejenigen aber , die nach dem
dritten Weingesetz ein viertes wollten, würden nur dazu beitragen ,
die notwendige Ruhe zu stören.

In der nun anschließenden Aussprache erklärte der 2. Präsident
des Vereins , Reichstagsabg . Blankeuhorn , mit dem, was der Bericht¬
erstatter gesagt habe, vollständig einverstanden zu sein. Er griff nur
einige Punkte heraus , die er näher erläuterte . Weiter beteiligten sich
an der Diskussion Professor Kukfch-Colmar , Reichstagsabg . Schüler -
Ebring , Reichstagsabg . Preiß -Colmar , Pfarrer Weil -Hattenheim und
Oberlandesgerichtsrat Weber-Colmar . Man ging noch genauer auf
den Dortrag ein, betonte aber im übrigen , daß man im wesentlichen
mit den Ausführungen des Berichterstatters einverstanden sei . Damit
waren die heutigen Verhandlungen zu Ende. Die weiteren Vorträge
erfolgen morgen , Montag .

Sport-Nachrichten.
Z Karlsruhe , 13. Sept . Der Karlsruher Fußballoerein eröffnete

feine Spielsaison 1909/10 mit einem Privatwettspiel gegen Mann¬
heimer Fußballgesellschaft 9« , welches mit einem Sihge der Karlsruher
von 11 : 0 Toren endete. Dieses Resultat spricht am besten für die
Ueberlegenheit und Spieltüchtigkeit der ersten Mannschaft des Karls¬
ruher Fußballvereins , so daß dieselbe frohen Mutes den schon am fol¬
genden Sonntag beginnenden Kreisligaspielen entgegensehen kann . —
Die zweite Mannschaft des Karlsruher Fuhballvereinv gewann gegen
Frankonia Karlsruhe mit 4 : 2 Toren .

Phönix . Karlsruhe , der gestern in Mannheim als East bei der
dortigen Viktoria weilte, siegte mit 5 : 1 Toren ; das Spiel des
Phönix 1 b gegen Zuffenhausen auf hiesigem Platze endete mit 1 : 1
Toren .

Die erste Mannschaft der Karlsruher Frankonia erlitt auf eigenem
Platze eine Niederlage von 4 : 0 Toren gegen die sehr spieltüchtige .
Stuttgarter Union. — Auf dem Sportplatz in Beiertheim konnte
Beiertheimer Fußbrllverein I und II gegen den Ersten Fußballklub
Pforzheim I b und II in überlegener Weise mft 5 : 0 bezw. 5 : 2 Toren
gewinnen .

=3 Mannheim , 11. Sept . Von der Brühler Luftschiffwcrft wird
uns berichtet , daß die Montage des Schüttesschen Luftschiffes Linnen
kurzem beendet sein wird . Die äußeren Teile des Gerippes find von
Holz, die inneren von Aluminiumstahl . Die Form des Luftschiffes
ist nicht gleichmäßig, wie der Typ Zeppelin, sondern der Körper ver¬
dickt sich keulenförmig.

— Paris , 12. Sept . (Tel .) Bei dem Paris -Frankfurter Achter¬
rudern über eine Distanz von 2500 Meter kam die ftanzöfische Mann¬
schaft gleich beim Start um eine Bootslänge fort und siegte leicht
in 7 Minuten 20 Sekunden gegen die deutsche Mannichakt. die 7 Min
33 Sekunden gebrauchte.

* * »

) [ Arthur Stellbrink besiegte am Sonntag , den 5. d . M ., in Bar¬
men in einem 100 Kilometer -Rennen hinter Motorschrittmachern van
Gent , Rosenlöcher u . a . und gewann den „Internationalen Eröff -
nungspreis ". In Lehe-Bremerhaven fiel A . Schulze der Große Som¬
merpreis in einem gleichen Rennen zu. Beide fahren Brennabor .

S » «si mttMeterMarke - dem Fischer— dem Garantie,
reiche» des Scott-

jchen Verfahrens|

Scotts Emulsion
bewährt sich vorzüglich während der
Schwangerschaft , im Wochenbett und
beim Stillen . Da der Körper in
diesen Zeiten erhöhter Nährstoffe bedarf ,was durch die gewöhnliche Nahrungs »
rufuhr nicht immer erreicht wird , so
daß sich ein Gefühl don Müdigkeit
einstellt, so sollte zum Wohl von

Mutter und Kind
die Leistungsfähigkeit des Körpers durch den Gebrauchvon Scotts Emulsion unterstützt und erhöht werden .
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' ar°b-Gmnmi Pal» . 2,0. destill .sroÜSfr129'*!.' 0 '?; Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt -,Mandel- und Gaulthermöl ,e 2 Dropsen . '
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einschl . Obersekunda . Individueller Unterricht . — Lösung der
Aufgaben unter Lehreraufsicht. — GediegeneVorbereitung zum
Einjährigen -, Primaner , nnd Fähnrich -Examen . —
Langjährige Erfahrung . — Beste Beferenzen. — Beginn des
Unterrichtes am 14. September . — Prospekt gratis. 11134• • ® ® • SCHMIDT und WIEHL , Vorstände» • • « • o

‘Thüringisches -

Technikum Jimenau
Staatskommissar

Elektro - und Maschinen¬
ingenieure , -Techniker ,
Werkmeister . Prospekt

I
-

Aerger , Last und saure Stunden
In der waschküch' sind verschwunden !

Ozonif |
das moderne Wasehmittel

“

Geschäftliche Mitteilungen .
„3 - 3“, der unter dem Jubel der Bevölkerung am Samstag die Stadt

passierte , ist, wie ,L . 2" und ,L . 1"
, sowie die meisten erfolgreichen

Luftschiffe der WMt, aus Continental -Ballonftoff gefertigt . Dieses
Speziaffabrikat der Eontinental -Caotchouc - und Eutta - Percha - Co .
Hannover eroberte sich bereits in gleichem Matze die Luft , wie der
Continental -Pneumatik der Landstraße. 8093»
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_ _ □ SNunfeoat , 12. Sept . Im nahen Ladenbnrg fand heute unterfbtSö&URn& bös etwa 40 Vereinen des Unterlandes die FahnenweiheteS Ärtft . ffiäniKtteriiiä „Äenftantia " statt , die ihre besondere Be-teMu «» ' te »urch « hielt . daß Herr Geist ! . Rat Wacker in einer
KkachoriSagS im Saale des Bahnhofhotels abgehaltenen Versammlung“* Hanptrede hielt . Der Saal konnte nur ein Drittel der Teilnehmerd. Oberndorfs aus Neckarhausen führte den Vorsitz .Rdt Wacker benützte die Gelegenheit zu einer energischenWahlrede» die er mit scharfen Angriffen gegen den Liberalismus ein-fcBdr . ^

SStetra die Männer der Regierung sich bet uns in Baden jetzt
tuckü ernjt zum Liberalismus auf der einen und zum Zentrum auf der
ck̂ dern ■Smi » stellten, dann seien st« nicht am rechten Platz«. (Sehrrächt« .) Duml -nrüsse man besorgen, das; sie sür Land und Volk Scha¬be« anrnhten (Sehr richtig ! ) und daß der Schaden zum Unglück und
tm Uühttl sich auswachse. (Sehr richtig.) Seit einem halben Jahr -
fytabert habe dos Zentrum in Baden nur wichtige Jahre durchlebt,kchne-mutlüchtigen. Die Wichtigkeit sei nur verschieden nach Maß und
Wchgewefen. Mein so bedeutungsvoll sei kein Jahr gewesen wie das
Alchr 1909._ DaS Zentrum müsse für diese Wichtigkeit des Jahres1968 Verständnis haben und betätigen . Auf der Festkarte stehe intöte « Ecken : »Einigkeit ist unsere Macht?" Andere Parteien mögenshrr Macht gründen , auf was sie wollen. Für das Zentrum gebe eswo: ein Fundament : Die Einigkeit und die eigene Arbeit . Und werdurch eigenes Verschulden diese Einigkeit gefährde, oder störe , der
gcfSfebe « kd beeinträchtige die Macht des Zentrums . Das müsse sich
«eber in gewissen Versuchungen vor Angen halten . Und wenn erdann »och ein Mann von politischem Verständnis und Gewissen über¬
haupt fti , bann werde es ihm nicht schwer ankommen, den Bersnchun-
gew erscklgreich Widerstand entgegenzusetzen. (Sehr richtig .)Wacker fuhr dann fort : Er halte nicht zurück mit dem Borwurf ,iafe seit mehreren Monaten gegen das Zentrum ein förmlicher Lügen-
setdMg in Szene gesetzt sei. (Stürmische Zustimmung .) Kein ge¬ringerer hatte ihn proklamiert , als der Führer der Nationalliberalen
selbst . Er habe in aller Form erklärt , das Zentrum müfle gebrand¬markt weÄen . Die Arbeit der Nationalltberalen in den nächsten
Wochen müsse .sein, diese Brandmarkung von Ort zu Ort zu verbreiten .
Mfurrnje .) Er Witze nicht» ob ein Pfui stark genug sei . (LebhaftereBfuiruse und Heitertest . ) Er sage mit Vorbedacht zunächst »ach der
Residenz hin , rufe es aber auch ins ganze Land hinaus : „weit über
vie ä&m&fe gegen das Zentrum hinaus habe der Brandmarkungsfeld -
zng Bedeutung . (Sehr richtig. ) Er sei in Wirklichkeit, namentlich irr
seiner Form , die nicht beabfichtigt zu sein brauche, ein förmlicher
FeldM » znr Aufwiegelung des ganze« Volkes gegen di, Stener -
betastnng des Staates . Man müsse mit allem Nachdruck Protest da¬
gegen erheben, daß man die Bereitwilligkeit zur Steuerleistung iw
solcherWeise gefährde.

Der -Redner gab dann wieder die bekannte Parole für den Wahl -
kmnpf aus und sprach die Hoffnung aus , daß es gelingen werde, in
Mannheim -Land dem Konservative» zum Siege zu verhelfen . Der
Parteivorstand erwarte auch auf das bestimmtest«» daß dos Zentrumbes Wahlkreises Schwetzingen s . Z . die Nachricht- von der Niederlageoes MockS ins Oberland hinausgebe.

Die Rede Wackers fand langanhaltenden Beifall . Graf Obern¬
dorfs brachte dann ein Hoch auf Papst» Kaiser» Grotzherzog und Erz¬
bischof aus , während Prof . Baumanu , der - die Versammlung eröffnet
hatte,HGeistl. Rat Wacker und Graf Oberndorfs hochleben ließ.

Verband selbständig. rkmskeute in Baden.
$ Konstanz, 12. Sept . Der Verband selbständiger Kaufleute und

Gewerbetreibender des Großhe^ ogtums Baden hat heute seinen 13.
Verbandstag hier abgehalten . Mit einem Begrüßungsabend im
Hotel Schnetzer wurde die Tagung gestern abend eingeleitet .

Die Hauptverhandlung begann unter Leitung des Vorsttzenden
Oskar Wiedtemann -Freiburg i . Br . heute vormittag 9 Ahr , der in .
seinen Eröffnungsworten die erschienenen Vertreter der Regierungund der Stadtbehörde , sowie den Landtagsabgeordneten Benedey und
schließlich auch die Presse herzlich begrüßte . Ganz besonders war «

möchte er den Vertreter der Handelskammer Konstanz Herr» Dr .
Eisele und den Präsidenten der Handwerkskammer Herrn O . Sattele ,sowie die Vertreter des pfälzischen Verbandes willkommen heißen
Schließlich gedachte der Redner des Sroßherzogs Friedrich EL , der den
Bestrebungen des Verbandes stets reges Interesse entgegen bringeund bittet die Versammlung , die sehr zahlreich besucht war , in «in
dreifaches Hoch aus Seine Königliche Hoheit ernzustimmen . Auchwurde ein Huldigungstelegramm an den Grotzherzog aügefandt .Namens der Regierung begrüßte E .-R . Dr . Gross die Versamm¬lung . sie des größten Interesses versichernd. Oberbürgermeister Dr .Weber bringt den Gruß der Stadt und heißt die Herren am schöne»Bodensee herzlich willkommen . Abg . Benedey dankt sür die freund¬
liche Einladung und weist darauf hin , daß der Zusammenschluß aller
Kaufleute heute mehr denn je notwendig sei . Vielfach zeige sich, daßdie Reichsregierung den Bestrebungen der Kaufmannschaft nicht die
nötige Unterstützung leihe . Das sei wohl dem Umstande zuzuschreiben,daß die Gesetzgebung mehr auf den Agrarstand zugeschnitten sei,während eben Deutschland inzwischen Industriestaat geworden sei .Venedey schließt mit dem Wunsche, der Verband möge immer wehrerstarken und blühen . Nachdem der Vertreter des Pfälzervereins undder Vertreter der Handelskammer Konstanz ebenfalls für die Ein¬
ladung gedankt und ihre besten Wünsche der Tagung dargebrachthatten , begrüßte der Vorstand der Krmstanzer Organisation HerrStadtrat Jos . Sanier die Versammlung .

Hierauf wird der Rechenschaftsbericht durch den Berbandsvor -
sitzenden Wiedtemann erstattet . Aus demselben geht hervor , daßder Verband eifrig nützliche und erfolgreiche Arbeit geleistet hat , diedem Kaufmannsstande zum Vorteile fein wird . Der Vorsitzende klagtdarüber , daß leider die sogenannten oberen 10000 dem Verbände
möglichst fern bleiben . Das sei ein großer Fehler . Denn wären alleKaufleute , die großen und die kleinen , in einen Verband zufammen-
geschlofsen, könnten viel mehr nützliche Erfolge erzielt werden , die sichinsbesondere auch auf die dem Handel und der Industrie schwertreffende Steuergesetzgebung erstrecken .

Rechtsanwalt Winterer -Konstanz hielt einen sehr interessantenund lehrreichen Vortrag über das unlautere Wettbewerbgesetz in seinerneuen Gestalt . Unter Anführung von praktischen Beispielen zeigteder Redner , wie Schwindelamioncen und unlautere Reklame gemachtwerden , ohne daß die Veranlasser vom Gesetze erreicht werden können.Immerhin sind die Grenzen unter dem neuen Gesetze viel enger ge¬zogen. Heute könne sogar jemand gestraft werden , der bezüglich derWarenvorräte unrichtige und prahlerische Angaben macht. Der Vor¬trag wurde mit großem Interesse verfolgt und durch reichlichen Bei¬fall gelohnt .
Handelskammer - Sekretär Schlang - Frerburg hielt einen Vor -trag über die Haudels -Jahresschule . Don . Weber -Pforzheim sprachüber Maßnahmen gegen Wanderlager . Die Statutenänderung wurdeauf Grund der mit dem Amtsgericht Mannheim gepflogenen Unter¬handlungen gutgeheißen . Bezüglich des Hanjabundes beschloß derVerband , als solcher dem Hansabunde nicht beizutreten , jedoch denVertritt den einzelnen Mitgliedern zu empfehlenDas Mittagsmahl wurde im „Jnfelhotel " eingenommen undnachher unternahmen die Herren eine Rundfahrt auf dem Ober - «ndlleberlingersee .

Amtliche Aachrichten -
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem17 . August d . I . gnädigst bewogen gefunden, den nachbenanntenOffiziere, : die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :

A. vom Orden Berthvld des ErP » n :
das Kommandeurkrenz zweiter Klasse:den, Flügeladjutanten Seiner Königlichen Hoheit des Prinz -

regentcn von Bayern Obersten Walther von Wald erstatten unddem Obersten Hahn , beauftragt mit Wcchrnehmung der Gehöfte des

fCBeiAHatt . 9 fcm*a$ betrlS. Sept. 190S. Mr . £ 25

Hessen und bei OTjem ;
B . » ent Orte » oo « Zäh ^ imger Löwen :

1. das Großkrevz:
dem Generaladjotmrten Seiner Majestät des Kaisers und Äö,Generalleutnant von Schenck , kommandiert zu Seiner Kassen^und Königlichen Hoheit dem Kronprinzen des Deutschen Reichs

Kronprinzen von Preußen und dem Kaiserlich Russischen Gene^major und Militär -Bevollmächtigten von Ta dis che ff , attachAder Person Seiner Majestät des Kaisers und Königs ;
™

2. den Stern pm Kommandeurkrenz :
dem diensttuenden General ä la sreiite Seiner MajesKr w

Kaisers und Königs , Generalmajor Freiherrn Marschall ;
3. bas Kommandeurkrenz erster Klasse:

dem Königlich Bayerischen Generalmajor und MMtärbevoLmz -
tigen Freiherrn von Gebsattel ;

4. das Kommandeurkrenz zweiter Klasse:
dem diensttuenden Flügeladjutauten Seiner Majestät des Kaify,und Königs , Oberstleutnant von Friedeburg und dem petfe

lichen Adjutanten Seiner Kaiserlichen und Königliche« Hoheit W
Kronprinzen des Deutschen Reichs und Kronprinzen von Preuh»Oberstleutnant von Oppen ;

5. das Ritterkreuz erster Klasse:
dem Flügeladjutanten Seiner Königlichen Hoheit des Grotzhy ,zogs von Mecklenburg-Schwerin , Major Freiherrn von S> eintje ;

6. das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub :
dem Hauptmann Grafen von Wengersky , kommandiert ^Dienstleistung als persönlicher Adjutant Seiner Hoheit des FSrtz,von Hohenzollern;

7. das Ritterkreuz zweiter Klasse:
dem Leutnant Grafen Finck von Finckenstein im 1. Gards

Regiment zu Fuß , kommandiert zur Dienstleistung als 2 . Militarist
Begleiter Seiner Königlichen Hoheit dos Prinzen Oskar von Preuße,,dem Flügeladjutanten Seiner Königlichen Hoheit des Eroßherz^von Mecklenburg-Schwerin , Leutnant Freiherrn von M a l tz a h ,und dem Flügeladjutauten Seiner Hoheit des Herzogs Johan ,Albrecht zu Mecklenburg, Regenten des Herzogtums Brmmschŵ
Oberleutnant von Grone .

Seine Königliche Hkcheit. der Großherzog haben Sich unter de,26 . August d . I . gnädigst bewogen gesunden, dem Königlich Bayeij-
schen Major im Eeneralstabe von Lossow , kommandiert beim (fc,neralkommando des 14 . Armeekorps , das Ritterkreuz erster
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter de,2 . September d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem 1 . Armee -Mufl-
inspizienten Musikdirektor G r a « e r t das Ritterkreuz zweiter Klch
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter de«9 . September d . I . gnädigst bewogen gesunden, dem Königlich Preutz.
schen Oberzahlmeister Bedenk im 5 . Badischen Infanterie -RegimentRr . 113 das Ritterkreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom Zäh-
ringer Löwen p . verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter de«
9 . September d . I . gnädigst bewogen gestmden, dem katholischen
Pfarrer Hermann Wißler in Litzelstetten das Ritterkreuz zweite ,
Klasse mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen

-verleihen .

(Ccntfal -Hotel Größter Hotel
Deutschlands .

Glänzend renoviert
Direkt am Bahnhof Friedrich » Straße .

Modewster - Komfort-
3964« bOÊ immer vmr 'M. 3 an-

Berlin
KSnsüfdie Zahne , ganze Gebisse ,

Plombieren .
Zateztehen schmerzlos .
Reparaturen zerbrochener Gebisse

ffifissige Preise . 12187 *

Carl König , Dentist
Karlsruhe , Kaiserstr. 124b. Tel. 2451 .

Vier Vorzüge

hat Erdal vor allen Schuh*
cremes voraus . Nach dem
ersten Versuche werden Sie
diese Vorzüge schätzen und
lieben gelernt haben . Erdal
wird ihnen nie mehr aus
dem Hause kommen.

Erdal überall erhältlich.

Wasch - und Bleiebanstait
Karlsruhe - ltirp | >urr .

Annnahmestellen: Karsersirxs9e287-
beim Postkarten verkauf, Gerwtg ,Strasse 6, part. 9450

Ueberpafame von Wäsche alter Art .
Viel Geld zu finden

durchA» fk« che«
von alten Brief¬
marken » wie
solche noch viclauf
alt enAkten,Brief¬
schaften und kfm.
Papierenvorhan-
den. Ankauf gan¬
zer Sammlungen
und llorrespondenzen. vadische
18 Kreuzer, grün, bezahle per Stck. bi »
Mk. IS . —, wenn noch auf Brief.
Anstagen Rückporto beifügen . 1419«

Carl Wey In , Pforzheim .

Telegramm!
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen dietit . Herrschaften staunend
Hobe Preise für getragene Herren -
u . Damenkleiber , Schuhe, Stiefelusw . Postkarte genügt . B32603

»I. Stieber ,
3 .2 Markgrafenstraße 19.

Vornehme bestickte

GeneraMhaleeter : Carl Haibich , Karlsruhe , Viktoriastrasse 6.
Telephon 2667. 7399aEn gros-Verkanf in Karlsruhe bei

Heinrich RothweUer , KoloniaUvaren -en gros, Kronenstrasse .Curl <3tttz , Lederhandlang , Hebelstr . 11/15 , Wilhelm Knanss ,Lederbandhmg , Kaiserstr . 61 , Carl Roth , Hoflieferant , Herrenetr .,Franz . Johmann , Lederbanditrag , Amalienstrasse 49.

Billige Kohlen.
Idgnit -FIaminkolile ist ein Natur -Erzeugnis . 12394 .10.3(Agnit -Flammkohle brennt ähnlich wie Briketts .
.KAgntt -I ’lammkolile ist für alle Oefen zu verwenden .
Hgnit - ITammkohle ist die billigste Kohle der Gegenwart .Nur allein u beziehen durch das Verkaufsbüro des

Vesterwälder Lignit-Flammkohlen-Bergwerks „Alexandria"
Telephon 2758. Waldstratze 40 C . Lager Westbahnhof.

Gebe einen größeren Posten

glasierte Steintöpfe
zum Einmachen und als Schmalzhafen p . Wurf mit 31 Pfg .tb Durlach . 2 .2

Anfragen unter Nr . 113070 an die Ervedition der »Bad . Presse" .

in Seide , Satin , Leinen , Wolle ,Tuch, Batist versendet billigst.
Äiederverkäufer in besseren

Kreisen sucht 6382a.6 .5
Mechanische Stickerei

Hermann Bodo ,
Eibenstock i . Sa .

420 tonnen
für Anschlußgleise brauch¬
bare Stahlschienen , ca .

^ 130 ntm hoch , Staatsbahn - |
provil , ä 7,5 m lang , mit l
Laschen etc ., Lagerort Ge¬
gend Mainz , sehr bMa
abzugeben . 8141a.3.21

Hannover , Frankfurt a . M.,
Straßburg , München,

I Fabrik für Bahnbedarf . !

Zeppelin III
der am Samstag Karlsruhe passierte , ist wie

. Zeppelin II und I
Parseval
Gross

' La Patrie
La Rgpublique
Clement -Bayard

und viele andere Luftschiffe ans

Continental -
Ballonstoff

gefertigt . ContinentaLBallonstoff eroberte
sich die Luft in gleichem Masse , {

wie
Continental -Pneumatik die Landstrasse .

Continental' MeliotiC' und Eutta-Pentha-Co.
Hannover . S(ma

i

Qebpauchsfertigl — Bequem ! — Blftln !
Hemden , Kragen , Manschetten , Blusen , Vorhänge etc . werden wie neu !

Erhältlich in allen Kolomialtrarengescbäften und einigen Drogerien

(Telephon
Bei

1 Küchenschrank , 1 Tisch , oval,
vi«- ck1g,Lu verkanfen.' 13032 Marienstratze IS . 2. Stock .

Rauchbelästigung -»->
Rat und Hilfe in allen Fällen . 10062»

Onstav Boegler , Llechvec- «. HstMemMister,
Eirrenitnwe IS .

Pelerine « . Sportmütze
am Mittwoch den 1 . Sept . 09 vo«
Durlachertor bis Stadtaartem Vf*Teten gegangen . Der ehrl .
wird gebeten , dieselben aus

^^
oe^

, uug l
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Nr. 423 Abendblatt Dadifche K rtfft .Montag ben 13. Sept . 1909 Seite 5
Stratzenbahir -
KentrcUcitr .

Franzose ,
diplomiert von der französischen
Universität , erteilt französtswe
Stunden , Grammatik u . Konversa¬
tion . Offerten unter Nr . B3280o
an die Expedition der „ Bad . Prene
erbeten.

Drehbank .
Eine aebr . engl . Drehbank ,

ca. 150 '180Spitzenhöhe , minde
stens t m Drehlänge , zu kau¬
fen gesucht. Offerten »in
Preis und Maßen unter Nr .
8079a an die Expedition der
Bad. Presse" erbeten . 3 .8

Ladentisch und
Warenschrank
werden zu kaufen gesucht . Offert ,
nimmt unter Nr . B32809 die Exp
Äer »Bad . Presse" entgegen .

In einer aufblühenden « ladt
Badens mit bedeutender Industrie
ist ein schönes , neues Anwesen , in
welchem z . Zt . ein flottgehendes

Baumaterianen
mit gutem Erfolg betrieben wird ,
wegen hohem Alter des Besitzers
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. 8056a .3 .9

Nähere Auskunft erteilt
Leopold Schulz , Lahr .

ResidenzTheater In unmittelbarer Nähe Lahr .
ist ein schönes

Bei der hiesigen städtischen elek¬
trischen Straßenbahn ist die Stelle
eines Kontrolleurs auf den 15.
Dezember 1909 mit einem An¬
fangsgehalt von M 1800 zu be¬
setzen .

Bei guten Leistungen und ein¬
wandfreiem Verhalten besteht die
Aussicht auf Einweisung in die
Rechte der Dienst - und Gehalts¬
ordnung mit Pensionsberechtigung
und Hinterbliebenenversorgung ,
i Klaffe VI des städtischen Ge¬
haltstarifs , M 2900 .— Höchst¬
gehalt, M 110.— Zulage alle zwei
Zahre .)

Bewerber mit mindestens drei¬
jähriger Beschäftigungsdauer als
Kontrolleur , Schaffner oder Wa¬
genführer in Straßenbahnbetrie -
l>e » wollen ihre Gesuche mit Le¬
benslauf und Zeugnisabschriften
bis zum

1 . Oktober 1909
bei uns einreichen. 8074a

Baden - Baden, den 9. Sept . 1909.
Städtisches Betriebsamt .

F r a h m .

Strasienbahn -
Merkmeister .

Zum 15. Dezember d . I . ist bei
der hiesigen städtischen 5 km lan¬
gen elektrischen Straßenbahn die
Stelle eines Werkmeisters für die
Unterhaltung der Betriebs '" ' " " ^
der Oberleitung und der Gleise
mit einem Änfangsgenalt von
<M 2000 .— pro Jahr zu besetzen.Bei entsprechenden Leistungen
besteht Aussicht auf Einweisung
in die Rechte der Dienst - und Ge¬
haltsordnung mit Pensionsberech¬
tigung und Hinterbliebenenver¬
sorgung. (Klasse V des Gehalts¬
tarifs , Höchstgehalt U 3300 , Zu¬
lage alle_ 2 Jahre M 130.)

Im E-traßenbahnbetrieb erfah¬
rene Bewerber mit mindestens
dreijähriger Tätigkeit in Straßen -
bahn-Fabrikations - od. Betriebs¬
werkstätten wollen ihre Gesuche
mit Lebenslauf und Zeugnisab¬
schriften bis zum

1 . Oktober d. Js .
bei uns einreichen. 8073a

Baden - Baden , den 9. Sept . 1909 .
Städtisches Betriebsamt .

F r a h m.

Pferde -Berkauf.
Montag den 27. September ,

vormittags Sh , Uhr, werden aufdem Hinteren Schloßplatz in Rastattdie zu verkaufenden ausgemusterten
Dienstpferde öffentlich versteigert .
2.1 Das Kommando 8147a

des 2 . Badischen Feldartillerie -
Regiments Rr . 30.

Elseuz .

tforrcii ^erliAiij
Die Gemeinde Elsenz läßt am

kommenden
Miömch de« 15. Leplember 1909,
_ _ :

‘

_ 2 Uhr.
im Hofe des Farren -

Halters 2 fette
Rindersarren

— U -ZJu . (3 u . 4jährig) gegen
Barzahlung an den Meistbietenden
öffentlich versteigern , wozu Kauf¬
liebhaber eingeladen werden.

Elsenz , Amt Eppingen , den
9 . September 1909 .

Gemeinderat :
I . V . 8066a2.2

Stather .
Bolz, Ratschr.

"

Schul - Stiefel
Knaben und Mädchen
breite , bequeme Formen , in allen
Ledersorten und jeder Preislage .

LOEW - HOELZLE
Kaiserstrasse 187.

(■ ■ >

murzti :
Bechstein
Blütliner
Feurieh , Ibach
Steinway & Sons
Piaolnos ii . Flügel
sowie billigere Ge¬
währte Fabrikate
von M . 450 .— an,
Harmoniums

empfiehlt
A. UEBEL, Pforzheim ,

Westliche Karl - Friedrich - Strasse 51
und B .-Baden , Ludw. Wilh .-Pl . 2.
Freie Lieferg. Kataloge gerne z . Diensten .

haltbar «nd
», hübsch , die

| nicht aufgehen , er»
zielen Sie nnr mit

Dr . Kahns
Lockenerzeuger

| „ Sadnlin “ , 60 , 80 ,
I .—, Pomade - Sadulin
I —. Man verlange nur
Sadulin echt v. Frz . Kahn .
Krone « - Parf «, Nürnberg .
Hier : Herrn . Bieter , Parf ,
Kaiserstratze 223 sowie in
Apoth ^ Drog . u. Parf . „ .«a

kinemaiograph Waldstraße 30
ist zu sehen

MPMMrW1l . Amllki>W
auf dem Forchheimer Exerzierfeld .

Bilderfolge :
Der Grostherzog von Baden .
General von Schlichting .
Leibgrenadier -Regiment .
Der Kaiser .
Grenadier -Regiment Nr . 110.
Regent von Braunschweig , Herzog Johann Albrecht.
Jäger -Regiment Nr . 14.
Grostherzog von Mecklenburg - Schwerin .
Justtruppen .
Korps -Telegraphen -Abteilung .
Die kleinen Wagen der Fernsprecher-Abteilung .
Die 3 Kavallerie -Regimenter in Eskadrons .
Der Grostherzog von Baden . General von Froben .
Die Feldartillerie in Abteilungsfronten .
Schwere Feldhaubitze .

Nach der grobe« Kaiser-Parade.

kmWinbieReBeiizWKUlsnlhe .
Die Kaiserin und die Grotzherzogin Hilda .
Die Prinzesfin Max «. Grostherzogin von Mecklenburg.
Schwadron Mülhauser Dragoner .
Der Kaiser .
Grostherzog von Baden .
General von Hoiningen , gen . Huene . 13136 .2 .1

Der grosse

SanitasBrot
i« ««erreichter GÄte !

Von Aerzten gegen Darmträgheit , Blutarmut , Blinddarm¬
entzündung , Zuckerkrankheit u . s . w . empfohlen.

Man beachte die billigen , ca. 5 Pfund schweren Brote.
Stets frisch zu haben bei :

Jos . Blatz , Kaiserstraste 122 ,
W . Erb , am Lidellplah ,
C. Hager , Karl -Friedrichstr .,
Jean Kissel , Kaiserftraste 150,
Äug . Klingele , Amalienftraste 81,
Vikt . Merkte , Kaisertzraste 160,
F . M . MttHer , Kaiser -Allee 43 ,
I IVeubert , Kaiserstraste 40 ,
F . Roth , Herrenstraste 26 ,
E . Schäfer , Bismarckstraste 33 a ,
C. Vogt Aaelif ., Bunsenstratze 10,
Th . Waltz , Knrvenstraste 17. 8181a

Verlange « Sie mein Rasiermesser Rr . 5, es ist da» beste
Raftermesser . fiui Hmumri , Karlsruhe , Werderftraste 13. 9460

in Karlsrnhe
Festplatz , Klosestrasse.

Heute Montag , abends 8 ‘
,4 Fhr :

Grosser Gala -Sport -Abend
mit abwechselndem Programm .

Morgen Dienstag den 14 . Sept ., abends 80 « Fhr :
Grosse Clown - und Komiker -Vorstellung.

Sämtliche Clowns und Auguste in ihren neuesten Spässen u . Witzen,
Wer lachen will , muss in den Zirkus kommen .

Mittwoch den 15 . Sept ., nachmittags 4 Fhr :
Grosse Kinder - und Familien -Vorstellung

bei bedeutend ermässigten Preisen für Gross u . Klein.
Abends 8 1!* Fhr :

Grosse Monstre - Parade -Vorstellung
mit grossem abwechselndem Gala-Programm .

B32765 Die Direktion .

Mn,

Neue 8030a.5.4

Anl -LWiMr
5 Stück ä 25 hl
5 Stück ä 30 hl

-»-in Frühinsholz , 1 Jahr
mit Wein gefüllt ,

billig im Auftrag z . verkaufen.
4 . Herrmann , Steinbach .

Mittag - und Abendtisch ,
gut bürgerlich, 3332811

Nreuzstraste 20 , 3. Stock.

Homöopathischer Arzt 1314731

Dr . Gramer , Karlsruhe
ist zurückgekehrt .

kimmch - Zwetschgen !
woßfrüchtiger ,'crr ~1fet

!tr .
a Mk. 5 :50 .
Einmach -Pfirfiche kZtr . M . 17.—

Obstversand Müller ,
Strastburg i . E . , Weißturmstr.
22 .7 Fernsprecher 3552. 7936a

Pflegekind
wird angenommen von kinderlosem
Ehepaar . Offerten unter B32798
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

erhalten kostenlos Aufklärungund Anleitung über gewinn¬
bringendste Kulturenrm Obst-
u . Gartenbau u . der Landwirt¬

schaft in dem mit ca. 400 Ahbild .
verseh.Preisbuch . Gratis u . fr . zu hez.
dch . l . Koschwanez , Miltenberg a . M.

Verloren
am Samstag ein goldener Man¬
schettenknopfmit Kettchen. Abzu¬
geben gegen gute Belohnung beim
polizeilich . Fundbureau . 8332743

!>n
Samstag mittag Ecke Lamm-

,. . ~ue ein schw . Damengürtel .
Abzugeben gegen Belohn. B32823

Rudoltstrabe 31. 4. (St —“Us .

An meinem bürgerlichenCanzkurs
können noch Damen und

Herren teilnehmen , und erbitte gefl .
Anmeldungen in meiner Wohnung ,
Lessingftr. 78 , oder im Unterrichts¬
lokal , Restauration „zurKarlsburg ",
Akademiestr. 30, Dienstag u . Frei¬
tag , abends ‘^9 Uhr . 3332575 .2 .2

Hochachtungsvoll
Richard Gerdon , Tanzlehrer.

Alte Gebisse,
sowie Soldsachen kauft zu
höchsten Preisen. 9486*

Carl Siede , Krenzklme 17.

in vorzüglicher Qualität empfiehlt
von 20 Ltr . an 3332779
Heinrich Lay

Kelterei mit Motorbetrieb
Lefsingstratze 15.

(Fässer leihweise .)

Telegramm
An die Herrschaften!

Wegen großen Warenbedarfs
zahle die höchsten Preise für ab¬
gelegte Herren - u. Damenkleider ,
Schuhe u . s . w . Postkarte genügt .
Komme ins Haus . B32268 .5 .5
A . Schelewihki , Markgrafenstr . 7.

bestehend aus einem neuen Wohn -
chaus mit Oekonomiegebäude und
-großem Garten krankheitshalber
zn verkaufen. Das Objekt würde
sich namentlich für eine Gärtnerei

ksteignen . 8057a .3 .2
Nähere Auskunft erteilt

Feopold Schulz , Fahr .

Hausverkrmf .
In Söllingen (A . Durlachl , ist

in Hefter Lage ein fast- noch neues ,
freistehendes, massives, 1 stückiges
Wohnhaus mit schönem , sonnigem ,
ringsum eingefriedigtem Gemüse¬
garten sehr billig, wesentlich unter
dem Preis für Herstellungskosten
zu verkaufen.

Das Anwesen würde sich speziell
für pensionierten Beamten oder
Rentier bestens eignen .

Anfragen bitte zu richten an
die Expedition der „Bad . Presse '
unter Nr . B82030._ _
Billiges Herrschaftshaus .

Das frühere .Sretherrl . v . Gem -. , x - - ““ ** "
— ,vot

_ _ ■sof . Jlt 1_
I ffchriften an Dr. Kreuzer , Wies -

daden , Hellmundstr . 30,1. 8010a3 .3

MzMes ReHpserd.
Wallach , Schim¬
mel , lljährig ,
prachtvolle , zier¬
liche Erscheing .,
vollftänd . fehler -

_ frei , durchaus
fromm , auch eingefahren , preiswert
zu verkaufen. Näheres bei 11447
Karl Saumann , Karlsruhe.
_ Akademiestraße 20 . 10 .9

Wegen Todesfall
sofort zu verkaufen :

8jährige irische Kohlfuchsstute ,
vollst . geritten und von Dame
stets gefahren .1,72 groß , 1500 Mk . ;

9jähr . ostpr. Wallach , 1,68 groß ,
1o00 Mi ., vollst . ger . u . von Dame
stets geritten u . gefahren :

Fast neues Kupee , Preis 1000 Mk.
Näheres Wimpfelingerstr . 12 ,

Strastburg i . Elf . 8062.10.3

[crcim
Kernseife

wästht am besten
6070a

Hypotheken
h , 2», 3. besorgt 2083a

W. Roth . Bruchsal ,
Friedhofstraße *■

durch Puder und Schminke zu verdecken, ist
nicht feUeu ein Verbrechen an der eigenen
Gesundheit . Man benutze die nach dc:n
genialen D. N. P . Nr. 138988 von L. Zucker
& Co ., Berlin » hergeskllte , wunderbar
milde Zuck^ sikLeife, ärztl. empfohlen
und tausendfach bewährt , Preis 50 Pfg.
(kleine Gcbrauchspackung ) und Mk. 1,50
(grosie Gesäienkpackung) in Verbindung
mit Zuek ^?Ä-CrLme , dem herrlichsten
und unnachahmlichsten Hautcreme, Preis
Mk . 2.- , Probetube 75 Pfg.

Wunderbare Erfolge,
zumal Sei gleichzeitiger Anwendung der
nach dein nämlichen Patent dergestellten,weltberühmten »nd im Gegensatz >n obiger
änstcrst kräftig wirtenden Zniker 's
Ptttont -Modisinal -Zcif - , Preis 50 Pfg.
(kleine Packung , 15%ig) »nd Ml. 1,50
(« roste Packung , 35 % ig, von stärkster
Wirkung), werden täglich berichtet. Jeder,der bisher vergeblich hoffte, mache einen Wer-
luckt. 59862 .20.8
Niederlagen in Karlsruhe : Hof¬

drogerie Carl Roth , Parfüm . Herrn
Kieler, Kaiserstr. 223 , DrogerieJulius
Dehn Nacht., Drogerie Th. Walz ,
Kurvenstr . 17 , Drogerie Willi. Baum ,
Werderplatz27, DrogerieGeorgjacob,
Bernh ardstr. 9, E . Dennig , L . Kriegers
Detail, Kaiserstr. 11 . Mühlbnrg :
Strauss -Drogerie,§ arfatftr . 21 . Dur¬
lach : bei Aug . Peter , Adlerdrogerie .
Engros bei Leopold Fiebig .

Zapfer
gesucht für gutgehende Wirt¬
schaft mit Scheuer , Stallung .Garten und Kegelbahn.

Offerten unter Nr . 12627 an die
Expedition der „Bad. Preffe" . *

Küchengeschirr , % % % ,
' ■

sowie Kupfer rc ., wenig gebraucht ,
wegen Umzug äußerst preiswert
zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B32641 an d.
Expeditio» der „ Bad . Presse " .

Z« verkaufen :
Betten 30, 35 Mk .. Schränke 10,15 ,
17. 22 Mk . , Kommode 25 Mk ..
Pfeilerkommoden 6, 8 , 12 Mk .,
Tische 1 .50 bis 8 Mk ., Sofas 15,
20, 30 Mk ., Chaiselongue 25 Mk .,
Bilder 1 bis 3.50 Mk ., sowie
onstige Möbel zu fabelhaft billigen

Preisen . B32806
Rudolfstraste 12, im Quergebäude .

Das beim Bau der Parade -
tribüue Forchheim verwandte

HolMatenal.
Kantholz, rauhe und Hobelbretter ,
ist sehr preiswert zu verkaufen .
Das Material ist wie neu und
nicht verzimmert . 8002a8 .6

Näheres vom 13.—15. ds . Mts »
im Baubüro an der Tribüne .

Altertümlicher Sehrank
zu verkaufen . «832646 .3 .2
AnzusehenBruchsal , Rathausstr . 4.

■Zu verkaufen :
‘| t u . 3!t Violinen , schwarz. Gchrock
u . Ueberzieher, fein . Diwan , Bücher -
Etagere , Treppenleiter . span .Wanb ,
Hänaelampe . B32804

Hirschstraste 46 , par>
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Von der Luftschiffahrt.
= Berlin , 11 . Sept . Orville Wright vollführte heute einen sehr'gleichmäßigen, schönen Flug von 42 Minuten 20 Sekunden , der ihn

in Höhen bis zu 100 Meter führte , und überbot somit die Leistung
seines ersten Höhenfluges . Von der beabsichtigten Dauerrekordfahrt
mußte infolge des immer noch böigen Windes , der heute in einer
Stärke von durchschnittlich 4 bis 5 Meter wehte , in höheren Schichten
aber zeitweise stärker war , Abstand genommen werden . Bei dem
Probelauf des Motors stellten sich Zündungsstörungen ein , sodaß sich
der Start etwas verzögerte . Infolge der nicht ganz regelmäßigen
Arbeit der Maschine mußte der zweite Flug , den Wright in Begleitung
des Hauptmanns v . Kehler , des Direktors der Deutschen „Wright "-
Flugmaschinen E . m. b . H. unternahm , bereits nach einer Fahrdauer
von drei Minuten beendet werden . Wright wollte die Zündung
seines Motors , die wieder auszusetzen schien , kontrollieren und ver¬
paßte infolgedessen die Einstellung des Höhensteuers um den Bruchteil
einer Sekunde, ein Zeitraum , der aber bereits genügte , um den Appa¬
rat zur Erde zu senden. Die Landung erfolgte wieder am äußersten
Ende des Flugfeldes , fast an der gleichen Stelle , an der der Zwei¬
decker gestern niederging .

= Brescia , 11 . Sept . Ein wundervoller Flug von Curtiß mit
seinem leichten, eleganten Biplan bildete das Hauptereignis des Flug¬
turniers . Er riß das Publikum , das schon infolge der bisherigen
Ereignislosigkeit anfing , apathisch oder ungeduldig zu werden , zu leb¬
haften Ovationen hin . Der Aufstieg erfolgte schnell, dann hielt sich
die Maschine in gleichmäßiger Höhe von zwanzig Metern und nahm
ohne Erschütterungen schön ruhig die Kurven . Bei fast vollständige^
Windstille und schönstem Abendhimmel brauchte Curtiß zu den SO
Kilometern des Schnelligkeitsrennens 4g Minuten 24 Sekunden . Vor¬
aussichtlich gewinnt Curtiß den großen Preis . (Fkf. Ztg .)

= Brescia , 13 . Sept .
'Die Resultate des gestrigen Abschlusses

der Fliegerwoche find folgende : Preis von Brescia über SO Kilometer
Erster Curtis , Zweiter Raumer ; beim Höhenflüge wurde Rouoier
Erster (118 Meter ) , Curtts Zweiter (51 Meter ) . Den Preis für
die Mitnahme von Passagieren und größte Kilometerzahl erhielt
Calderara .

^ Venedig , 12 . Sept . (Tel .) Der Ballon „Eiulio Berne ", mit den
Luftschiffern llsuelli , Borsalino und Ricoli an Bord , ist heute hier
aufgesttegen, um den Versuch zu machen, das Adriatische Meer zu
überfliegen .

hd Rom , 12 . Sept . (Tel ) Das Exekuttvkomitee für die Feier¬
lichkeiten anläßlich des 40jährigen Bestehens Roms als Hauptstadt
Italiens im Jahre 1911 hat beschlossen, einen Preis von 10 000 Francs

für internationale Flugwettfahrte « zu stiften , welche anläßlich dieser
Feier in Rom stattfindet . Außerdem ist ein Preis von 50 000 Francs
für Lustballon -Wettslchrteu gestiftet worden .

Bo « der „Jla ".
= Frankfurt a . M . , 12 . Sept . Das Ergebnis der gestrigen von

der „Jla " aus unternommenen Zielsahrt der 22 Ballons des AeroNub
de France nach dem Weiler Hof bei Darmstadt ist folgendes : 1. Oural ,
(Bachelard ) , 2. Le Dard (Dard ) . 3 . Riedinger (Barbotte ) , 4. Korigan
(Omer -Decuais ) . Zu Ehren der ftanzöstschen Gäste fand heute nach¬
mittag im Weinrestaurant der „Jla " ein Festmahl statt , bei welchem

„bet Präsident der ,Zla "
, Geheimrat Sans , die Gäste in französischer

Sprache begrüßte . Herr Ernest Barbotte vom Aeroklub de France
gab im Namen seiner Landsleute der Freude Ausdruck über den herz¬
lichen Empfang , den sie in Frankfurt gefunden haben und erwartete
von einem solchen friedlichen Zusammenwirken eine immer größere
Annäherung der beiden Völker. Er dankte all den Herren , die zum
Gelingen der Zielfahrt beigettagen haben .

--- Frankfurt a. M ., 11 . Sept . Der Clouth -Ballou unternahm
heute vormittag um % 10 llhr einen Ausstieg vom „Jla "-Gelände
Er fuhr zunächst in westlicher Richtung in mäßiger Höhe, führte einige
glatte Wendungen aus und verschwand dann in den Wolken. Rach
einer Weile wurde er wieder sichtbar und flog etwa eine halbe
Stunde lang in schönen Kurven über das Ausstellungsgelände . Er
landete um %11 llhr glatt .* Mainz , 12 . Sept . Der Parseval -Ballon , der nachmtttags 3 Uhr
in Frankfurt a . M . aufgesttegen war , landete um 4 Uhr 40 Minuten ,
nachdem er verschiedene Schleifen und Manöver über der Stadt Mainz
ausgeführt hatte , auf dem lleinen Sande , dem vorgesehenen Land¬
ungsplätze . Auf dem Landungsplätze hatte sich eine nach tausenden
zählende Menschenmenge eingefunden , die das Luftschiff stürmisch be¬
grüßten . Herr Beirat Kuhn und Beigeordneter Kommerzienrat Haff-
ner beglückwünschten Oberleutnant Stelling zu der Fahtt und machten
ihm im Namen der Stadt die Mitteilung , daß er den Preis der Stadt
Mainz in Höhe von 2000 Mark errungen habe . Wie Oberleutnant
Stelling mitteilte , ging die ganze Fahrt sehr flott und ohne jede
Störung von statten . Um 5 llhr 40 Minuten erhob sich das Luftschiff
wieder und nahm seinen Kurs gegen Wiesbaden und Frankfurt , wo
es 6 Uhr 45 Minuten wieder glücklich landete .

Der „Lar»z"-Prets der Lüfte.
Berlin , 12. Sept . Auf dem Flugfeld „Mars " am Bahnhof

Bork (bei Beelitz) hat gestern früh der Magdeburger Aviatiker Grade
drei Flüge ausgeführt , die ihn in erster Linie für den 40 000 Mark -

Preis qualifizieren , der von dem Großindustriellen Lanz in Manu ,
hei« dem Berliner Verein für Lustschiffahrt zur Verfügung gestellt
ist. Grade flog dreimal über das ganze Feld und zurück, das ist ein
Oval von je etwa 2 bis 2% Kilometer Umfang . Die Kurven ge¬
langen tadellos bei einem Durchmesser von 250 bis 300 Meter . Dabei
stellte er den Dauerrekord für eine rein deutsche Flugmaschine mit
2 Minuten 6 Sekunden auf . Die Bedingungen für den „Lanz" -Preiz
sind kaum schwieriger als die von Grade heute vollbrachten Leistungen.
Es muß eine Acht um zwei Marken ausgeführt werden , die in 1000
Meter Entfernung voneinander stehen , dabei mutz eine Ziellinie bei
der Abfahrt und zum Schluß passiert werden , die 500 Meter seitwärts
liegt . Die Gesamtfttecke des „Lanz"-Preifes beträgt daher etwa
2500 bis 3000 Meter .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie «. Hydrogr ,
vom 13. September 1909 .

Hoher Druck von mehr als 770 man lagert heute über Nord.
Westeuropa, das Festland bildet dagegen ein Depreflionsgebiet,das über Oesterreich ein Teilminimum enthält . Das Wetter ist
in Deutschland meist trüb , vielfach regnerisch, vorerst aber noch
ziemlich mild. Eine wesentliche Umgestaltung der ungünstigen
Luftdruckverteilung ist nicht zu erwarten ; es steht deshalb trü¬
bes, regnerisches und kühles Wetter in Aussicht .

Witternagsvcodachkuage » der Mereorutog . Station Karlsruhe .

September
12. Nachts 9" U.
13 . Ntrgs. H.
13. Mtt . 2“ II.

folgenden Nacht 11,5.

Barom. Therm .
m C.

StbfoU
Feucht. Feuchtigkeit

m Broz. Wind

746 .0 15.4 12.3 94 SW
746 .4 13.7 10.9 94 M
747 .8 16.3 11.6 84 NW

Himmel

wolkig
Hochnchei

bedeckt

AItbewährte Nahrund
für Ki n de rund Kra rike

O*ro

Derjenige,
welcher

den echten Ethel -Malzkaffee probiert hat, findet sofort, daß er das beste
Malzkaffee-Fabrikat ist. Ethel ist unerreicht cm Wohlgeschmack .

In % % und ^4 Paketen überall erhältlich . 7911a.3.1

Todes -Anzeige .
Verwandten und Freunden die schmerzliche Nachricht , dass unser

innigstgeliebter Sohn , Bruder und Schwager

Herr Julius Blum
nach langem Leiden im Alter von 29 Jahren heute früh sanft ver¬
schieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Nathan Blum WItjwe .
Karlsruhe , den 13. September 1909 .
Die Beedigung findet Mittwoch den 15. ds . Mts . , vormittags

8 '/> Uhr, vom Israel . Friedhof aus statt .
Im Sinne des Entschlafenen wolle man von Blumenspenden und

Kondolenzbesuchen gütigst absehen . 13126

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anläßlichdes Ablebens unseres innigstgeliebten Gattens , Vaters ,Bruders , Schwagers und Onkels 11135

Emil Weser
Steuer - Einnehmerei - Assistent

lagen dem Leib-Grenadier -Verein , Militär -Anwärter -Verein ,der 5. Komp , des Leib-Grenadier - Regiments , den werten
Kollegendes Steueramts , sowie den ehrw . Krankenschwestern,allen Freunden und Bekannten herzt . Dank.

Fra» K . Weser , »ebsl

Danksagung.
Für die vielfachen Beweise wohltuender

Teilnahme bei dem Heimgange unserer lieben
Schwester, Schwägerin und Tante

Mina Schütz
insbesondere für die zahlreichen Blumenspenden
und die ehrenden Nachrufe am Grabe sprechen
hiermit den aufrichtigsten Dank aus 3332725

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 13 . September 1909.

Danksagung .
. Für die zahlreiche und über¬
aus herzl . Teilnahme an dem
so schweren Verluste unseres
nun m Gott ruhenden lieben,unvergeßlichen Gatten und
Vaters B32767

Ischii
sprechen wir unseren tiefge-

I fühlten Dank aus.
Insbesondere danken wir der

Firma Dhckerhoff L Widmann ,
lowie den Herren Beamten
u . Arbeitern derselben für die
Kranzniederlegung , ebenso den
Kollegendes Bildhauervereins
Karlsruhe . Weiterhin danken
wir Herrn Pfarrer Hörner für
die Spendung der hl. Sterbe¬
sakramente u . der barmherzig .
Schwester des Bernhardus -
hauses für die liebevollePflege .
Die tiestrauernden Hinter¬

bliebenen .
Karlsruhe , 13. Sept . 1909 .

Wer leiht
einer Witwe 100 —150 Mk . Nur
von Selbstgeber . Rückzahlung nach
Uebereinkunft . Off . u . Nr . B32770
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Beamter
ges. Alters , sucht Darlehen von
4—500 Mk. nur von Selbstgeb ., auch
v . Dame . Gest . Offert , u . Nr . B32772
an die Exped. der „ Bad . Preffe .

"
Gute Familie , Südstadt , nimmt

tagsüber ein Kind in Pflege .
Offerten unt . Nr . B32753 an die

Exped. der „ Bad . Presse" erbeten.

öS
CO
COPnut- IBofiiifM. ..

Unterricht wird erteilt in
Klavier , Violine , Theorie .
H. Bretschger,

Anfangskl . monatlich 6 Mk . ,
Mittetkl . „ 8 „
OberK. „ 10 „
Außer dem Hause 2 Mk. mehr.

I. Karts*

Dienstag :
PPObe GeZardt ) .

Donnerstag :

Anfänger- Probe.
RestuirMMWu

empfiehlt sich für Kirchweihen; geht
auch zur Aushilfe . S332742

Uhlandstratze 6 , 5 , St .
Perfekte Schneiderin empfiehlt

sich, auch Reform . B32818.3.1
Lessingstraße 52, 4. Stock .
Tüchtige &vau,

eiernte Näherin , sucht Kunden -
täuser im Flicken , Knabenanzügen
u . and . Näharbeiten . Zu erfr . unt .. ~ ■

;̂ ab - -S832746 in der Exp , d . . Presse"

Mk" Umzüge
werden prompt u . billigst ausgeführt
von Franz Vögele , Schreinerei ,
Durlacherstr . 89._ 8332717

Theaterplatz
Sperrsitz , 1 . Abt., A ., gerade Tour ,
zu vergeben. 13145

Jollystraße 18,1 .

2 Theaterplätze
II . Rang Seite , 0 gerade, sind ab¬
zugeben. 13141

Marienstraße 32 im Laden .

Heirats-Gesuch.
Fräulein , Näherin , in den 30er

Jahren , kath. , wünscht mit Ange¬
stelltem gesetzten Alters bekannt zu
werden . Off . u . Nr . B32200 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb . 3 .3

Heirat.
Geschäftsmann , kath., 30 I . alt ,

wünscht mit Fräulein mit etwas
Vermögen zwecks Heirat bekannt
zu werden . Offerten mit Bild unt .Nr . 8176a an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten .

Beamter sucht gut bürgerlichen
Privat -Mittagstisch .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . B32784 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten .

Willig ! Für Küillaliltu.
Zur Ausbeutung eines Bedarfs¬

artikels (D . R . G . M .) wird ein
leistungsfähiger Kapitalist gesucht .
Risiko ausgeschloffen. Offerten unt .Nr . B32776 an die Expedition der
Bad . Presse" erbeten .

Gesunden SÄ ',.. grau
getigert . Abzuholenlegen Einrückungsgebühr Hirsch -- - 36 . 1 . Stock . B32781

Karlsruhe, Kaisers tr . 18b, I

Tüchtige

Trinker
,

ausAlum.-Kochgeschirr
und Feldflaschen

gut eingearbeitet , per
sofort gesucht. — Offerten
unt . R .3361 an Haasen -
stein & Vogler ,Karlsruhe . 13154 .2 .1

Ein im Wirtschaftsbetrieb 8
gut erfahrener Mann , lang - fj

[ lähriger Hausdiener , sucht p .
-

15. Ort . ob . später gutgehende

Wirtschaft
in Zapf od . Pacht zu nehmen.Kaution kann gestellt werden.

Offerten unter K. L . 120 an
Haasenstein & Vogler , A .- G .,Baden -Baden , erbeten . 8182a

Zu mieten gesuA
per 1 . Okt. großes , helles,

^ möbliertes Zimmer

mtoder ohne Pension
5=1 im I. oder II. Stock in der
th Nähe der Kunstgewerbeschule,
jsj Off. unter J . 7958 an I

aafensteinSVogler , A.-G .,rankfnrt a. M . 8161a .2 .1

Aeltere
Drogerie 1

mit gutem Renommee in
Kleinstadt mit 4—Mtausend
Einwohner zu kaufen gesucht .

Ausführl . Off. unt . >4, 1 .
2488 an Haasenstein & Bog -
ler , A.-G ., München. 8169a

An pair .
Man wünscht eine sieben¬

zehnjährige aus der höheren
Sekundarschulklasse tretende
Tochter in erne deutsche Mäd¬
chenpension au pair zu
plazieren . Gegenseitige Re-

I
— serenzen . Offerten unter Io.

15427X anHaasenstein&Vogler,
Geneve . 8021a.2 .2 i

Vornehme Existenz
finden allerorts ' Damen u . Herren ,
welche Privatkundschaft befugen ,
durch Vertrieb zweier großartiger ,
konkurrenzloser Patentneuheiten
tRockrafier u . Hutnadel . ) Hohe
Provision . Event . Alleinvertriebe .
Erforderlich ca . JC 20—50 f. kl.
Lager . Offerten u. Nr . 8095a an
die Exp. der « Bad . Preffe ".

I«. Nektopptienmasse
empfiehlt billigst die
Krpe - itio« der „Bad . H?refle".

litt
* .

Mi
eines sehr gewinnbringenden , leicht
vertäust . Versandartikels ist für
Karlsruhe , resp. ganz Baden zu
vergeben . Nötig 2—300 Mk. bar .Keine besonderen Räume nötig .

Offerten unt . Nr . B32763 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb.

Oesterreicher Art
Sport

Mk . 17.80 per Mille franko Nack
nähme . 818023.I . Eisenhardt , Heilbronn a. N

Damenrad (Adler ), Freilauf ,ür 35 Mk . abzugeben.
832722 Körnerstraße 19, Laden .
Fahrrad ein gebrauchtes , ist* (tun du, billig zu verkaufen .
Zu erfr . Schillerstr . 4, III. r . 33«™»

Mechanikerrverkz
samt Maschinen u . Gasmoto
Geschäftsaufgabe billig z
kaufen . Wo zu erfragen
Exped. der „ Bad . Presse^ u . '

Große, schöne Majolika -Hänge¬
lampe für 3 Mk . z« verkaufen .
8332771 Werderstraße 57 , 2 . St .

Zu verkaufe«
wegen Wegzug eine Gaszug¬
lampe , fast neue Badewanne ,Kommode mit Glasschränkchen.B32756 Moltkestr. 5. 3 . St .

Lehr- u. llnterriihtMcher
für alle Klassen des Gymnasiums
sind billig abz ' '
Schumannstr .!
sind billig abzugeben . B32709.2 .1

:.8,I .(Querstr .d .Bachstr.)

(Brauer Anzug , SÄ
Jacket billig zu verkaufen .
2332732 Gartenstraße 9, 4. St .

8 teilen finden
Buchhalter

tüchtiger , sofort gesucht. Solchaus der Versicherungsbranche be
vorzugt . Kaution erwünscht. 2J

Offerten unter Nr . 13143 aidie Expedition der „ Bad . Preffe "

Lllger-Lemalter
und Fabrik - Schreiber

von großer Fabrik in der Nähevon Karlsruhe gesucht. 2 .2
Offerten mit Lebenslauf , Phot .,jeugn . u . Gehaltsanspr . unter 9ti .(107a an die Expedition der „Bad.Presse erbeten .

Viel « eld
verdienen können Vertreter i
allen Städten Badens , auch ai
Nebenbeschäftigung. Bei Gaswirten u . in Kantinen EingeführtAngestellte in großen Betriebe
usw. bevorzugt . 8178a.2.

Offerten an Weiler , Berlir
Rrxdorf , Kopfstr. 12.
Schriftlich . Nebenerwerb
durch^Hüllers Verlag , Leipzig»
Li. 101. Leutzfcherftr. L7175a3L
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B(i»-avs Ktäottm d. fapitulatelKBt ..
BngvmzdB and öomgdliwu » ge-

uoiroeii ist dioei tiquo»
CablaJ • Stärtamg

#iif sofort wird in ein gröberes
«Äergeschäft eine tüchtige, bilanA -
Lre Kraft gesucht , eventuell für
fS Stunden täglich.
e merten mit Gehaltsanspruchen

Ar . B32815 au die Exped.^ Wb . Presse" erbeten .

Die automatische Sparkasse

DerFamilien -Bankier
für diese sensationelle Erfindung auf
dem Gebiet des Sparkassenwesens erst¬

klassige , kapitalkräftige

General-Vertreter

Durchaus tüchtige, gewissenhafteBuchhalterin
tf. Alters, längere Praxis auf Bankbureau (Korrejp .) , Buchfg . in

peditionsfirma und Verlagsbuchhandlung , selbständige flotte Arbeiterin ,
abschlubstcher , mit besten Zeugn . und Ref ., sucht zum 1 . Okt. anderw .

für größere und kleinere Bezirke 8103a.2L

Gefl . Off. sud J . M . 2498 an BLaasenstein &
Togler , A.-G ., Berlin W . 8 .

Milreiseilder
.„ m Besuch von Private auf d,v.
Kchmittel 13161

sofort gesucht .
^^ Ämalienstratze 47 , Laden.

Vertreter gesucht.
Ein in Kapitalistenkreisen gut

angeführter Herr wird für Karls -
„ ,be evtl, ganz Baden von einer
Großen Aktiengesellschaft als Ver¬
treter gesucht . Die Stellung ist
dauernd und wird mit einem .Ge-
»«It bis zu Mk . 6000.— honoriert . I —« » M > UM UM ML UMre Versicherung. Gefl . Offerten IVISpCKHOVlSIfCMlII

>r B32791 an die Exped. der - ■ -. - - - .

Eia tüchtiger , prakt . erf .

Zuschneider
in einem feineren Maß - u . Kon¬
fektions-Geschäft in Zürich tätig ,
sucht seine Stelle auf 16 . Septbr .,eventuell späler,zuverändern . Beste
Zeugn . u . Refer . stehen zu Diensten .

Offerten unter Chiffre Z. L . 10286
befördert die Annoncen -Expedition
Rudolf Mosse , Zürich . 8034a2.2

Alte deutsche Versicherungs-Aktien-Gesellschaft sucht für Baden
tüchtigen , jüngeren 8028a.3L

. Offerten
ei iuua . o . an me \s£peb . der

ad . Presse." _ 2X
Leistungsfähige bedeutende

Margarine - Fabrik
fiufctper sofort gegenhohe Provision

tüchtige vertretet.
Offerten unter Nr . 8149a an die

StA der „Bad . Presse"
. 2 .2

Vertreter

Sielt ., in Centralheiz , erfahrener

Helznngsmontenr
sucht Stellung ; auch fürs Aus¬
land . Gefl. Offerten unter Nr .

>5332764 an oie Expedition der „Bad .
Presse" erdete«.

für Organisation und Acquifition . Bei Brauchbarkeit pensionsberecht.
Lebensstellung . Offerten mit Lebenslauf , Angabe der seitherigen
Tätigkeit (evtl . Resultaten ), Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen
sud IT. 395 F . M . an Rudolf Mosse , Mannheim .

Gründler , Halle a 8177a

Gesucht
werden Herren u . auch Damen zur
Uebernahme von fchriftl . Arbeiten .

R . Häusler ,
Adreffenverlag, Schreibbüro ,

Bürzburg , Theaterstraße 1 .

Stellenlose Kausleute
finden lohnende Beschäftigung .

Angabe der Adresse unt . Nr . 8170a
an die Exped. der „ Bad . Presse" .
Nsdoakkoo -Arbeit k. sich Jederm .AVI esse » - Merorts verschaffen .
Otto Leisker , Leipzig 38. lRückp ^

Line jüngere, branchekundige

Verkäuferin
für ein Weißwaren -Geschäft sofort
gesucht . 2 .1

Ausführl . Offerte mit Gehalts -
angaben unter Nr . 13153 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten .

Wge LerWerül
für fernes Fleisch - u . Wurstwaren¬
geschäft zum 1 . Okt. gesucht.

Offerten unter Nr . 8157a an die
Expedition der „Bad . Presse" .Mt Damen
von freundlichem Wesen, die schonmit Erfolg als Stadtreisende tätig
gewesen ßnd , werden zum Besuch
von Privat -Kundschaftgegen Fixum
und Provision gesucht . 5832730.2.1
^ Meldung : Kaiserstr . 132, Hth. , v.

Reisedamen geg . hoh . Gehalt , or .
gesucht . Kein 58erkaus . 5832822
. Douglasstr . 2, Part . , 3—6 Uhr "
Ein gewandter

Sattler n. Tapezier
kann eintreten bei 8106a.3.2Ph . Rothenberger ,ßattler u . Tapezier in Gernsbach .

IlM «- >. « er-KoaMOEesW
wird per sofort

Disponentiu **
gesucht . Offerten nebst Photog
beten unter Nr . 13137 an diel

MetaNwarensabril!
sucht f. Schnittwerkzeug u . Stanzen¬
bau tücht., selbständigen

Mechaniker
gegen flohen Lohn .
, Nur solche, w . in obiger Branche
Ürm sind , w . Offert , unt . Nr . 8154a
an die Exped. der „Bad . Presse"
abgeben._

Wer Lust hat , B32773.2.1

Zahntechnik
I zu erlernen , kann sich melden.

Ueiuerls Zahn -Uraris ,
Kaiserftraße 126 .

I Prämiert für gute Leistungen.

s Rellnerlehrling .
2 jg. Leute , Söhne achtbarer

eitern , können sofort eintreten .
°117a Hotel Halm , Konstanz.

«ÄLFrSuleia gesucht
R

u 4 Kindern von 10—‘ ls Jahr,
familienanschl. Reg. - Baumeister
«IlleliS. Ettlingerstr . SS. Ill. 5832442

Köchin-Gesuch.
Ein reinliches Mädchen, das selb¬

ständig gut kochen kann und ernen
Teil der Hausarbeit übernimmt ,
findet ans 1 . Oktober bei hoh . Lohn
gute Stellung . 5632783

Zu erfr . Hahdnplatz 3 parterre .

Gesucht
auf 1 . Oktober eine selbständige
Köchin , die auch etwas Haus¬
arbeit übernimmt . Zeugnisse und
Lohnansprüche zu richten an 8152a

Frau Major Nnsslin ,
Baden - Baden , Friesenbergstr . 3.

Eine Köchin
findet sofort Stellung hier im

>5832780 Kronenfels .

Aushilfe W
"

arbeit sofort gesucht . Näheres
B32744 Ritterftraße 5, 3 . St .

Gesucht zum 1 . Okt. zuverläff .
München

für jungen Haush . in Straßburg .
Vorzustelken bei Frau Meißinger »
bis 14. Sept . Lauteubach b . Ober -
kirch, Hotel Schwan , dann Straß¬
burg , Kleinsplittekgartenweg 8.
Fleißiges <n >ohrft <m kann ein¬
ehrliches Lllllviyell treten geg .
guten Lohn. B32644 .3.3

Kronenstratze 47 , Bäckerei.
Ein ordentliches , fleißiges

Mädchen ,
das Liebe zu Kindern hat und auf
dauernde , gute Stelle sieht, zu so¬
fortigem Eintritt gesucht .
5832613.2 .2 Kronenstratze 48, III.

« » gehe » ÄÄ
oder später gesucht. Zu erfragen
im Laden Raukestr . 14. B32761

Gesucht wird braves , junges
Mädchen für Häusl . Arbeiten zu
kleiner Beamtensamilie (2 ißers.)
auf sofort oder 1 . Okt. B32757

Hirschstratze 78 , I.
Ein fleißiges Mädchen findet

bei guter Behandlung in kl . Haus¬
halt dauernde Stelle . B32731

Gartenstraße 9, 4. Stock.
Suche per 1 . Oktober ein braves

Dienstmädchen mit guten Zeug¬
nissen für sämtl . Hausarbeiten bei
hohem Lohn. 5332741

Werderplatz 25 , 3 . St .
Ehrliches Mädchen findet gute

Stelle . B32808L .1
Marienstratze 84 , Part .

Zu einz . Dame wird sofort ein
junges , solides Mädchen f . leichte
Hausarbeit gesucht . Etwas Kochen
erwünscht. B32721

Adlerstratze 1 a . 4. St .
Ans sofort Mädchen für alle

häuslichen Arbeiten gesucht. Dem¬
selben ist Gelegenheit geboten, das
Kochen gründl . zu erlernen . Kroneu-
straße 38, 2 . Stock . 5832782

Williges , ordentliches Mädchen
findet gute Stelle auf 1 . Oktober.
5832794 Amalienstraße 20, 2. St .
Monatsfrau14 Tage gesucht .
5832752 Rüppnrrerstr . 88 » . 1L

Fleißige , ehrliche 5832748
Monatssm fofort gesicht.

Rüppurr erstratze 58 , 2. St .
Fleißige , gutempfohlene Mouats -

fra « oder Mädchen gesucht vorm.2 Std . , nachm. 1 Std . 5832807
Werderplatz LS , 4. Stock .

Auf sofort ei« B32730

LmflliiWn gchlht.
Gefchiv.8todcr . Waidhornstr.7.

WllH«s- i Wageuschmei!
verheiratet , sucht bis in 14 Tagen
oder 1 . Oktober Stellung . Derselbe
nimmt auch sonst eine Stelle als
Schmied an . Gute Zeugn . stehen zu
Diensten . Offerten unt . Nr . 8132a
an die Exped . der „ 58ad . Presse "

. 2 .2
Ein Maschinist , in Brauerei ,

Elektrizität bewandert , sucht baldige
Stellung event. auch als Heizer .

Offerten unt . Rr . 5832813 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

Junger verheirateter Mann
sucht leichte Beschäftigung .

Offerten unt . Nr . 3332768 an die
Expedition der „Br>d . Preffe „ .

Ein ordentl . , fleißiger Bursche ,
19 I . alt , sucht auf 1 . Okt . oder
später hier oder auswärts bei gut .
Lohn dauernde Stellung . Der¬
selbe ist zur Zeit in einer Kon¬
ditorei tätig . Offerten erbeten
unter Nr . 5832723 an die Expeditionder „ Bad . Presse" .

Junger Mann mit dem Einjäh -
rigen -Schein und schöner Hand¬schrift sucht in einem größeren
kaufmännischen Geschäfte eine pass .

Lehrstelle .
Offerten unter Nr . B32785 an die

Exped . der „Bad . Presse " erb . 2.1

Kunstgew. Anstalt sucht

Mädchen Stellung-
ür leichte Arbeit im Zeichnen,alen ic . Offerten mit Angabeder Lohnanfprüche unt . Nr . 8332605

an die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten . 2.2

Arbeiterin
für Buchbinderei sofort gesucht .
5832737.2 .1_ Zirkel 24.

Eine gute

Wird sofort für dauernd
gesucht .

A. Iiucas ,
Kaiserstrahe 185 .

Ebenfalls wird eine
Monatsfra « für morgens
und mittags gesucht. 13142

Sofort Arbeiterin für bessere
Damenschueiderei gesucht , nicht
gewerbeschulpflichtig. B32719.2.1

Waldstraße 56, 1 . Stock .

Stellensuchen
Abiturient

wünscht, da ihm die Mittel zum
Hochschulstudium fehlen, Stellung ,am liebsten in einem Bankhause
als Volontär . Off . u. Nr . 8131a an
die Exped . der „Bad. Presse" erb.
91annfaktarist ,

22‘Ij I ., militürfrei , sucht per 1.Oktober Stelle als Verk . oder Rei¬
sender . Offerten unter Nr . 8174a
an die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Maouiaktitrw.-Delailrels.
mit guter , treuer Kundschaft sucht
Posten in nur gut eingef. Haus .
Off. unt . Rr . 8179a an die Exped .der „Bad . Presse" erbeten . 3 .1

Jüngerer Kommis
der Eisenbranche sucht per 1 . Ok¬
tober Stell «««. Gefl. Offertenunter Nr . 8173a an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten. 2.1

20 Mk. Belohnung
Demjenigen , der intellig . strebs .Mann a . best . Fam . Heimarbeit ver¬
schafft . Offert , unt . Nr . 8171a an
die Expeditilm der JBab . Presse".

die einen besser bezahlten Posten
auf kaufm. Bureau wünschen,
empfehle ich den Besuch meiner
Kurse in :

Schönschreiben , Steno¬
graphie , Buchführung
(eins ., dopp ., amertk .),
Maschinenschreiben ,
Rundschrift , kanfmänu .
Rechnen , Wechsellehre ,
Korrespondenz rc .
& Kursus 10—20 Mk.

Ws- «.Abendkurse.
Nachweisbar erfolgreiche kosten¬

lose Stellenvermittlung.
Ansführl. Auskunft ».Prospekt

gratis durch dir 13056.3.2.
„Merkt“

Karlsruhe, Kaiserstr . 113 .
Telephon 2018.

Tücht. Verkäuferin ,
mehrere Jahre als Filialleiterin ,
perf. in Wurst- u . Fleischverkauf ,
sucht Stellung bis 15 . Sept . oder
1. Oktober.

Gefl. Offert , uut . Nr . 8006a an
die Exped . der „ Bad . Presse " .
Geprüfte Krankenpflegerin

mit guten Zeugnissen , die mehrere
Jahre bei einer Dame als Pflegerin
tätig war und auch Zimmerarbeit
übernimmt , sucht ähnliche Stelle .
Zu erfr . Weftendftr. 6 , ll . B82820mh, soliii. Mul.
sucht leichtere Stellung in g. Hause
oder a . Haushälterin b. einz . Herrn .
Besch. Anspr. Gute Behändst erw .

Gefl. Offert , unter Nr . 8129a an
die Exped. der „Bad. Presse"

. 2.2

Stellung sucht
ein kräftiges Mädchen v . Laude ,
welches auch schon in Stellung war ,
z . Zeit hier ist. 5832734

Schillerstraße 10, 4. Stock rechts.
Anständig. gnXSfltstt welches
fleißiges «t ' tWPWJvllf zurzeit
elbständ. ein . Haushalt führt , sucht
lis 1 . oder 15 . Oktober Stellung .

Offerten unt . Rr . B32747 an die
Expedition der «Bad . Presse" 2. 1

Mädchen
gesetzten Alters , in Küche und
Haushalt durchaus erfahren , sucht
per 1 . Okt . zu älterem , besserem
Herrn Stelle als Haushälterin .

Off . u . Nr . 8064a befördert die
Exped. der „Bad . Presse" .

ge¬
fetzt.Einfaches Fräulein,Alters , im Kochen , sowie in ' der

Führung eines guten Haushalts
durchaus bewandert , sucht Stelleals Stütze , Haushälterin o. Köchin
per 1 . Oktober . Gute Zengniffe zuDiensten . Nah . unt . Nr . 5832716 mder Exped. der „Bad . Presse" .
Ein Hlädchen ,

welches sich allen häuslichen Ar¬
beiten unterzieht , sucht Stelle . Zu
erfragen Rudvlftzratze 28, 5. St . r .b . Ke ttinger ._ 5832736

Ein älteres , unabhäng . Mädchen
sucht Stelle« ÄSC
in Hotel oder Krankenhaus . Off.unt . Nr . B32724 an die Expeditionder „Bad . Presse" erb.

Junge , alleinstehende Frau
sucht Beschäftigung im Waschenu. Putzen . Näh Waldstraße 38, 11 .Daselbst ist ein kleineres Zimmeran ein ruhiges Fräulein zu Ver¬mietern^ _ 5832727

Mädchen VLSkL;
zum Geschirrwaschen u. Putzen .5832778 Herrruftr . 54, 3. St .

Beilchenstr . 3 Zimmerwohnung ,
2 . Stock , mit Balkon u . Maniarde
in noch neuem Hause auf 1 . Okt.
oder später zu vermieten . Naher
Tullastr . 74 . 5. Stock . B31865.5.4

Werderstraße 100 ist eine freundl
3 Zimmer -Wohnung auf 1 . Okt,
zu vermieten . 583183k 5 .1

Zu erfragen im Laden .
Winterstraße 25 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern u . Zubehör auf 1 . Okt. an
eine kleine , ruhige Familie zu
vermieten. Räh . park . 12608 "

Winterstraße 27, Stbau ., ist eine
1 Zimmerwohuung mit Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten .
B32354 Näh. Bdhs . 3 . St . , r .

Solides Fräulein
findet angenehmes Heim bei guter
Familie . Zu erfr . unt . Nr . B32601
in der Exp , der „ Bad . Presse "

. 3 .2

Zimmer,
B32728 Marienstr . 12, 3 . St .

Gut möbl. Parterre -Zimmer per
sofort an besseren Herrn zu ver¬
mieten . 13132.3 .1

Stefauienstratze 3S .

Zimmer mit Pension
für einen Schüler zu vermieten .
B32720 Adlerstraße 1a , 4 . Stock.

Mansardenzimmer , möbliert oder
unmöbliert sogleich oder später zu
vermieten . Nah . Kaiser -Allee 47 ,im Laden. B32751
Akademiestr . 57 ist ein unmöbl .,

groß . , hell . , 2fenst. Zimmer a . 1 .
Okt . zu verm. Näh. Part . 5882305

Akademiestratze 71 ist ein freundl .
möbliertes und ein unmöbliertes
Zimmer , Kochofen , Wasserleitg .,in gutem Hause zu vermieten .

Näl5832759 Näheres parterre .
Erbprinzenstr . 22 , 3 . st t. ist ein gr .,gut möbl. Zimmer bei kl . Familie
an einen soliden Herrn zu ver-
mieten ._ 5832769

Äaiserallee 77a , III . , sehr schönmöbl ., großes, zweifenstr . Zim¬
mer mit Balkon, ohne vis - ä-vis .an solid . Herrn zu verm . B32358

Karlftr . 48 a, 3 Tr . r . ist ein gut
möbl . Zimmer auf 1 . Oktober zuvermieten. B31369 .6.6

Körnerftratze 2, III . , l . , Ecke Kai¬
serallee, ist gut möbl. Zimmer m
ob . ohne Pension zu verm . B^ '

Lnisenstr. 24, 4 . St ., lks . , ist eine
schöne Mansarde an ein Mädchenür 6 Mark zu vermieten . 5832821

Geeignet für kleinen
MMM Ot lWM !

AkiAk-. ,Hinterhaus in vorzüglicherGeschäftslage p . sof . billig zu ver¬mieten . Gefl . Anfragen u . 5832618an die Exped. der „ Bad. Presse" .
Kl. helle Werkstatt

mit Hof sof . od . spät , zu verm . B32228
Rah . L udw.-Wilhelmstr . 18 . 2 . St . , r .

Im alten Hardtwaldstadtteil ist
hoch

^
enie WohNUNg

wovon eines als Atelier dienenkann , mit Balkon und Veranda zuvermieten . Näheres Moltkestr. 5,eine Treppe hoch . Werktags zwisch.10 und 12 Uhr._ 5832708.2 1

Durlaeher- Allee 41
ist eine Wohnung von 3 sehr schönenu . geräumigen Zimmern samt Zu¬behör auf 1 . Oktober zu vermieten.Näh . i . 3. St . daselbst. B31880.3.3
3 Zimmer-Wohnung

mit üblichem Zubehör , Klofet im
Abschluß, per 1 . Okt . zu vermieten.12570* Haizingerstrahe 10,2 . Stock rechts .

SchwanenftratzelZ
ist im 2. Stock eine

Wohnung
mit 2 grossen Zimmern ,großer Küche mit Gas per
sofort oder später zu ver¬
mieten . 12911.3.3Näheres parterre daselbst.

Marienstr . 19 , Seitenbau , ist eine
Wohnung von 2 Zimmern nebst Zu¬
behör auf sofort od. spät , zu ver¬mieten . B32639 .6.2Näheres im 2 . Stock des Vorderh.
Augartenstr . 47 ist eine Wohnung,2 Zimmer u . Küche, auf 1 . Okt .

zu vermieten . Zu erfragen im
Vorderhaus , 2. Stock . B32298

Durlacherstr . 35 ist eine Wohnung»1 Zimnrer , Alkov nebst Zugehör
sofort od . auf Oktober zu ver -
mieten . Näh , im Laden. B32318

Durlacherstraße 52 sind im Hinter -
haus der 2., 3. u. 4. Stock mit je2 Zimmern , Küche u . Keller auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheresim 2 . Stock des Vorderhauses bei
Kistner ._ 5832750

Götheftratze 29 , Bordhs . 3. St . lks .
ist eine schöne Wohnung, 3 großeZimmer , Küche u . Keller wegenTodesfall per 1 . Oktob . od. später
zu vermieten . 5832766
Näheres daselbst oder Morgen-

straße 43, 3 . Stock links. _
Kaiserstraße 28, Wohnung von 2

Zimmer u . Küche zu verm. SB321**
Kronenstratze 51 , Seitenbau , ist eine
freundliche 3 Zimmerwohnung mit
Küche u . Keller per 1 . Oktober zu
vermieten . Näh . Part . B32590 .5.2

Luisenstratze SS ist eine Parterre¬
wohnung von 3 großen, schönen
Zimmern , Küche und Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
im 2 . Stock.

Markgrafenstraße 35, 3 . Stock, ist
schön möbl. Mausardenzimmer
sofort zu vermieten ._ 32735

Rudolfstraße 11 , Hinterhaus , 3
Stock, ist für sofort ein möbliertes
Zimmer zu vermieten . B32611 .2 .2

Dorkstratze 2,2 . St ., schön möblierte
Zimmer zu vermieten . Günstig
für Einj .>-Freiw ._ 5832740 .2 .1

Zähringerstr . 32, Hinterh . 2 . Stock
ist ein unmöbliertes Zimmer
Ai vermieten . Zu erfragen im
Laden. B32738

vchiiler oft. Sdjiilernt
finden gute Pension in guter Fa¬
milie . Onchcn , Kaiserstr . 168.

5832729

Seiertheirrr .
Maria - Alexandrastr . 7 ist ein gut
möbliert . Parterre -Zimmer auf
1 . Oktober zu vermieten . Eigen .
Eingang . Pr . 10 Mk . B32538.3.3

ß/liet-Lesuelie'
^ Wohnung

mit 2 Zimmern , Küche u . Keller
von Mutter u . Tochter für 1 . Okt.in der Nähe ,des Bahnhofes . Gefl .
Offerten unter Nr . 5332762 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Wohnung von 3 geräum . Zim¬
mern mit Zugehür in gut . Hause
von kleiner, ruhiger Familie so¬
fort zu mieten gesucht . Nähe der
Schule Gartenstr . , sowie 3. Stock,
bevorzugt. Gefl . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 12882 an
die Expedition der „Bad . Presse ".

LeereWohuung von 1—2Zimmer
von alleinstehendem Fräul . gesucht .

Offerten unter Nr . B3L796 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

-Ingenieur
sucht in schöner, frerer Lage behagl .möbliertes Zimmer mit Kachelofen
per 15. d . Mts . Off . unter 13149
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Junger Mann sucht per 1 . Okt .
bei besserer bürgerlicher Familie
einfach Vlninioi ' mitPen -
möbl . sign Nähe
Lessingstraße . Familienanschluß
erwünscht . Offerten mit Preisan¬
gabe unter Nr . 8151a an die Ex-
pedition der „Bad . Presse" erb .

Jüngerer Herr in selbst . Position
sucht für dauernd 1 bis 2 gut möbl .

bei kl . Familie oder alleinstehenderDame. Nähe westl . Kaiserstraße be¬
vorzugt. Offerten mit Preis unt .Nr . 13148 an die Expedition der
„Bad. Presse" erbeten . 2 .1

Zimmer-Gesuch.
Solider , junger Herr sucht ein

sehr ruhiges , helles Zimmer , ev .
auch auf den Hof gehend, ohne odermit Pension. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . B32786 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .
Mbl. Zimmer SF Kl
Damen gesucht . Offert , m . Preis¬angabe u. Nr . 13133 an die Exped . •
der „Bad. Presse".5832609.3.2 der „Bad. Presse
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Kaiserstr.

Für die Herbst - Saison
beehre ich mich den Eingang sämtlicher Neuheiten in

ektion um RI
ganz ergebenst anzuzeigen .

I

Jackenkleider und
13121

aus einfarbigen reinwollenen und englischen Stoffen , auch für ganz starke Damen , in grösster Auswahl .

Umzugs -Anzeige .

befindet sich jetzt

Amalienstrasse 51
vis -ä-vis der Hirsch-Apotheke

Ecke Hirsch= und Amalienstrasse .

Sprechstunden von 8 — 12 und von 2—7 Uhr.
Sonntags von 9—12 Uhr. 13127 .3.1

r
Seestrasse 102. Stuttgart , Seestrasse 102

nimmt unter günstigen Bedingungen schwächliche, kranke u.
schonungsbedürftige Kinder auf . 7742a3 .3

Das Heim hat einige Veranden u . ist ziemlich außerhalb
der Stadt gelegen. Unterricht im Hanse . J
von hartung'

sche Militär -Vorbildungs -Anstalt
KaNot - WUHelrnshöhe

^866 ftaatl konzessioniert □ vorzüglich empfohlen □ vorzügliche Rüche .
Heber 2000 Einjährige und Fähnriche, über 500 Primaner

und Abiturienten erfolgreich vorbereitet . 7715a .8 .6
Auch Untersekundaner und Dbersekundaner in kurzer Zeit
zur Fähnrichxrüfung vorbereitet . Direktion besorgt Regimenter.

Patente und Erfindungen
kauft und übernimmt zur Fabrikation und Ausbeutung für In - undAusland R . Werner & Co ., Leipzig -R . , Riebeckstr . 10.
Kleinere Fabrikanlage mit Wasserkraft und
maschineller Einrichtung zur Herstellung neuester

Artikel der Eisenmaren- und Baubranche.
In hochinteressantem Tale des Schwarzwaldes mit bequemer

Bahnverbindung nach allen Richtungen, haben wir den Verkauf einerkleineren, aber noch sehr ausdehnungsfähigen Fabrik mit maschineller
Einrichtung zur Anfertigung modernster Artikel für Eifenwaren - und
Baumaterialienhandlungen , zu vermitteln .

Das gesamte Anwesen besteht vorläufig aus einem 2stöckigen
massiven Wohngebäude mit 2 Wohnungen von je 4 Zimmern , mit
direkt angebauten Fabrikationsräumen , in welchen sich in 3 Etagen
die verschiedenen Maschinen und Transmissionen befinden . — ZumAntrieb derselben ist eine effektive Wasserkraft von 20 PS . mit Tur¬
bine vorhanden. — Kanallänge 400 m mit 150 cm Gefall . — Ein für
sich allein stehendes Wohnhaus könnte evtl, für einen Werkführer
Verwendung finden , oder auch als eigenes Wohngebäude hergerichtetwerden. Ein größeres , sehr umfangreiches Magazingebäude , sowie ein
Bienenhaus mit Geflügelhof grenzt die bis jetzt vorhandenen Baulich¬keiten ab , von wo aus noch ein 55 Ar umfassender Obst- und Gemüse¬
garten , mit 50 tragbaren Obstbäumen sich ausdehnt . — Die gesamte
Besitzung ist zum Preise von .Ä 65 000 .— gegen eine Anzahlung von
JL 20—'25 000 zu verkaufen und je nach Wunsch an jedem von dem
Herrn Käufer zu bestimmenden Zeitabschnitt zu übernehmen .

Zahlungsfähigen Herren Selbftreflektanten dienen wir mit aus¬
führlicher Beschreibung vollständig kostenfrei. 7890a
Südd . Gesch. - u . Hyp . - Berm . -Jnstitut Stuttgart , Moltkestr. Rr . 20.

Getragen . Herrenkleider , Schuhe,
Flaschen,Lumpen, Alt- Metall , Eisen
abgelegt. Papier , Keller- u . Speicher-
Kram kauft W . IIollritt , Lamey-
stratze 14. B32390.2L

Heuer Taschendlwan
sehr gut gearbeitet , billig zu
verkaufen . B32585.2.2

Gartenftr . 8 » , Stb ^ II, rechts.

Solange Vorrat reicht , offeriere ich für die Dauer meines diesjährigen

nachstehend zusammengestellte komplette Einrichtungen, und zwar :

Serie I 2 helle Bettstellen, 2 Rachitische, 1 Schrank, 1 Waschtoilette mitSpiegel -
auffatz und Kachel», 2Sprungfeder - Matratze » , 2 Obermatratzen , 2 Kops¬
keile, 1 Beptiko, Rnßbanm Poliert, mit geschlisseuem Spiegel , 1 Eßtisch
mit eichener Platte , 1 Diwan , 4 Stühle , l Spiegel » 1 Küchenschrank ,1 Küchentisch, 2 Küchenstühlo und 1 Küchen- Wandbrett«
2 Deckbetten «nd 4 Kissen hiezu Mk. 70 .— mehr .

Serie n Schlafzimmer, hell Eiche : 2 engl. Bettstelle», 2 Rachitische mit Marmor-
platten , 1 Wafchtoilettemit Marmorplatte, Spiegelanisatz und Kacheln ,1 Spiegelschrank , 2 Sprungfeder-Matratzen , 2 Obermatratze «, 2 Kopf¬
keile, 1 Bertiko , Rußbanm poliert » 1 Eßtisch mit eichener Platte , 4
Stühle» 1 Diwan , 1 Spiegel , 1 Küchenschrank , 1 Küchentisch, 2 Küchen¬
stühle , i Küchen- Wandbrett, 1 Küchenhandtnchhalter , in jeder beliebigen
Farbe gestrichen.
2 Deckbetten «nd 4 Kissen hiezn Ml. 75.— mehr .

Serie in
Schlafzimmer , hell Rußbanm : 2 engl . Bettstelle«, 2 Nachttische mit
Marmorpl., 1 Waschtoilette mit Marmorplatte » Spiegelanfsatz und
Kacheln , 1 Spiegelschrank , ISO cm breit , 2 Rohrstühle, 1 Handtuch-
ständer , 1 Bertiko, modern in Rußbanmpoliert , 1 Ausziehtisch , 4 Stühle.1 besserer Diwan , 1 Spiegel , 1 Kttchenbuffet, 1 Küchcntis h , 2 Küchen¬
stühle , 1 Küchen - Wandbrett, 1 Küchenhandtnchhalter , moderne A« S-
führnug, jede beliebige Farbe.
2 Deckbetten «nd 4 Kissen hiezn Mk. 80 .— mehr . 13138

Trotz diesen enorm billigen Preisen erhalten Brautleute noch ein schönes Präsent gratis.
Auf Grund der außerordentlichen Vorteile und billigen Preisnotiernngen mache ich zur Bedingung ,
daß bei jedem Kaufabschluß eine Anzahlung zu leisten ist. Die Aufbewahrung der Möbel bis zur Ablieferung

geschieht kostenlos .

Möbel - und Bettenhaus . — Kaiserstraße

Lager in 2 Läden nnd 4 Stockwerken.
1681 Telephon 1681 .

Eigene Polsterwerkstätte nnter Leitung
eines bewährten Werkmeisters .
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Für die Solidheit der Möbel wird weitgehendste Garantie geleistet ! S
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werden geschmackvoll , rasch und billig angefertigt in der
Bnchdruckerei der „Bad. Presse ", Ecke Zirkel u . Lommstr -
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